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ÖSTERREICH/SCHER RECHTSANWALTSKAMMERTAG 
1010 WIEN, ROTENTURMSTRASSE 13 (ERTLGASSE 2), POSTFACH 612, TELEFON 632718, DW 23 

Zl. 77/87, 111/87, 112/87 
Zl.114/87, 126/87, 161/87 
Zl.189/87, 211/87, 214/87 
Zl.234/87, 238/87, 250/87 
Zl.272/87, 288/87, 293/87 
Zl.294/87, 300/87 

Betrifft: Gesetzeshilfsdienst 

An das 
Präsidium des Nationalrates 

Parlament J4."" ;)��,dz., 
1017 Wien ___ _  .- _ 

I ---- ' . : ;-- � �"C"'ETZENTVvl.JR�_ " . ,  I.d � -
0'7 Z'. _ ...... -___ . __ -J ._ .... .. -.' -Gt/' 9 ... _ .. _ 

:� .. �tlm: 5. L ,jlJ. 1�)g7 . 

L Vc+,:P 5. �O�. '�7 }<j2M '].v 
Der Österreichische Rechtsanwaltskammertag erlaubt sich, in der Anlage je 

25 Ausfertigungen der dem 

a) Bundesministerium für soziales Verwaltung 
zu Zl. 30.105/52-V/2/87 

b) Bundesministerium für Finanzen 
zu GZ 10 0202/5-IV/10/87 

c) Bundesministerium für Finanzen 
zu GZ 00 0520/5-V/1/87 

d) Bundesministerium für Finanzen 
zu GZ 06 0102 2-IV/6/87 

e) Bundesministerium für Finanzen 
zu GZ 00 0001/6-V/1/87 

f) Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 
zu GZ 12.506/01-12/87 

g) Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
zu GZ 33.570/6-III/1a/87 

h) Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 
zu GZ 33.505/6-111/1/81 

i) Bundesministerium für Inneres 
zu Zl. 19472/12-GD/87 

j) Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Familie 
zu Zl. 1-31.035/20-3/87 

- 2 -
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k) Bundesministerium für Inneres 
zu Zl. 79.003/27-11/14/87 

1) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zu Zl. 31.400/80-V/3/1987 

m) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zu Zl. 20.044/3-1/87 

n) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zu Zl. 20.616/1-2/87 

0) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zu Zl. 20.793/5-2/87 

p) Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
zu Zl. 21.l36/1-1/87 

erstatteten Stellungnahme zur gefälligen Kenntnisnahme zu übersenden. 

Beil.o.e. 

Wien, am 4. November 1987 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAMMERTAG 

LA. 
Hofrat Dr.SOUKUP 
Generalsekretär 
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ÖSTERREICHISCHER RECHTSANWALTSKAMMERTAG 
1010 WIEN, ROTENTURMSTRASSE 13 (ERTLGASSE 2), POSTFACH 612, TELEFON 63 2718, DW 23 

Z1. 386/87 
Z1. 392/87 
Z1. 394/87 
Z1. 395/87 

Betrifft: Zl. 20044/11-1/87 
Z1. 20616/3-2/87 

Zl. 20793/9-2/87 

Z1. 21136/2-2/87 

An qas 
Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Datum: 1 5. NOV. 1987 

J Verteilt._:.;,==-=" ==::;:::====:J - ---
r:i k;t1c 

Der österreichische Rechtsanwaltskammertag erstattet zu den 

Ministeria l entwürfen der Ergänzungen der 44. Novelle zum ASVG, 13. 
Nove l l e  zum GSVG, 11. Novelle zum BSVG und 16. Nove l l e zum B-KUVG 
nachstehende 

S TEL L 0 N G NAH M E 

I, Allgemeine Bemerkungen; 

1. Der vo r l iegende Entwurf, vor a l lem aber die ihm vorausgegangene 

und noch andauerende öffentliche Diskussion führte und führt zu 

einer tiefgreifenden Beunruhigung weiter Bevölkerungsschichten. 

Das erschwert die politische Umsetzung der aus verschiedensten 

Gründen gebotenen Strukturänderungen im Bereich der sozia l en 

Sicherheit. Hinzu kommt noch, daß der vor l iegende Entwurf, der 

in der 

bezeichnet 

öffentlichen Diskussion euphemistisch a l s  "Reform" 

wird, diesen Namen nicht verdient : es hande l t  sich 

um kosmetische Änderungen des mi t der 40. Nove l l e  zum ASVG 
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hergestellten Rechtszustandes und dient vordringlich (und dies 

wird auch von politischer Seite gar nicht bestritten) einer 

kurzfristigen Budgetentlastung. Die auf die Gesellschaft 

künftig zukommenden Probleme, insbesondere der demographischen 

Entwicklung, werden vom vorliegenden Entwurf nicht einmal 

berührt. Dies bedeutet, daß die eigentliche Reform wohl oder 

übel auf der Tagesordnung bleiben und weiterhin für öffentliche 

Debatten sorgen wird. 

2 .  Es muß allerdings schon an dieser Stelle entschleden gefordert 

werden, die Ergebnisse der Pensionsreformkommlssion, die 

derzeit nur einem "eingeweihten Zirkel" bekannt sind, unver-

züglich auf den Tisch zu legen, um darüber jetzt und im 

kommenden Jahr eine Diskussion auf breiter fachlicher Ebene zu 

ermöglichen und - vor allem - eine bis ins nächste Jahrhundert 

tragfähige Grundlage des Pensionsrechtes schon in den nächsten 

Jahren beschließen zu 

jahrgänge diese Reform 

können. Wann und für welche Geburten

dann tatsächlich wirksam werden soll, 

ist dabei vorerst zweitrangig: wichtlg ware, 

Betroffenen möglichst früh das Gesetz und 

jeweiligen politischen Umständen abhängige, 

Absichtserklärungen kennen. 

daß alle davon 

nicht bloß von 

oft wechselnde 

Bezogen auf den vorliegenden Entwurf muß in diesem Zusammenhang 

auch kritisiert werden, daß das Gesetz zu einem Zeitpunkt 

erlassen wird, zu welchem der letzte mögliche Stichtag nach dem 

alten Recht (1. 1 2 .1986) schon vorüber ist. Man sollte jenen, 

die bereits das Pensionsalter für eine vorzeitige Alterspension 

erreicht haben, zumindest die Chance geben, das alte Recht in 

Anspruch zu nehmen. Geht man davon aus, daß die 44. Novelle zum 

ASVG (samt Parallelnovellen) etwa Mitte Dezember im Parlament 

beschlossen werden soll, so wird das Gesetz voraussichtlich 

wied�� .isl im Jänner im Bundesgesetzblatt verciffentlicht 

werden. Es sollte daher für jene Personen, die das Alter und 

(mit Ausri�h�� des Ausscheidens aus der Pflichtversicherung) 

auch die 'sonstigen Voraussetzungen für eine 

Alterspension bzw. eine Alterspension spätestens 

vorzeitige 

am 1. 12 . 1986 
erfüllen, diese aber noch nicht in Anspruch genommen ha.ben, 

eine Ubergangsregelung ähnlich jener des Artikel IV Abs. 1 1  der 

40. Novelle zum ASVG vorgesehen werden. 
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11. Zu den einzelnen Bestimmungen: 

1. Zur Neuregelung der R uhensbestimmungen: 

a) Gehl man davon aus, daß die Leistung bei Hinterbliebenen-

pens ione n a usschließlich aus Versorg ungsgrün den (Versorgungs-

prinzip) erfolgt, so kommt es dabei offenbar auf den 

( durchschnittlichen) Versorgungsbe darf an. Derzeit wird jenen 

Hinterbliebenen mit dem grcißten Versorg ungsbedarf < das sind in 

der Regel Witwen a us sogenannten " Ha u s f ra uen eh en " ) ein 

Einkommensverl ust von 40 % beim Tod des Ehegatten zugemutel, 

währen d (trot.z zweifellos geringeren Versorgungsbedarfs) 

Hinlerbliebene a us Erwerbsehen n ur etwa 20 % des Familieneiri

kommens �inbüßen. Da sich die Lebensführ ung in der Regel in 

b ei de n Fällen am verfügbaren Gesamteinkommen orientiert, 
• 

scheint bei Erwerbsehen im Todesfall eines der Ehepartner 

de rze it übe rver so rgung bzw. im an deren Fall Unterversorgung zu 

bestehen. Bezieht man das Pensionsniveau in die überlegungen 

mit ein un d nimmt man an, daß das Familieneinkommen bei 

Hausfra uenehen in der Regel niedriger ist. als bei Erwerbsehen, 

so verschäft sich diese Ungleichbehandlung: der Grenznutzen 

jedes entfallen den Einkommensteils ist bei 

Einkünften hciher als bei höheren Einkünften. 

niedrigeren 

Eine gewisse 

St euerle islung Ausgleichsten denz mag die unterschiedliche 

bewirken, ohne je doch die a ufgezeigte Un gleic hbeh an d lung 

tatsächlich ernsthaft zu mil dern. 

Die n unmehr vor ge schlagene Neuregelung scheint in diesem 

Z usam me nhang ein Schritt in die ri chtige Richtung zu sein, 

wenngleich die unterschiedliche Behan dl ung gleichartiger 

Versorgungslagen damit nicht beseitigt, gleich wohl aber weiter 

gemi l'd er t wi r d. 

Gerade im Hinterbliebenenrecht wär-e es zu erwägen in einer 

eigen.n Gesetzesbestimmung perio disch wie derkehren de empirische 

Erf orsch un gen · der Versotg ungslage Hinterbl i ebe ner vorzusehen, 

wobei 

lebenden 

das d urchschnittliche Pensionseinkommen von in Ehen 

Pensionisten bestimmten nach Höhe der 

Bemessungsgrun dlage un d Anzahl 

Alters 

der Versicherungszeiten 

festzustellen wäre. Anhan d d i ese r empirischen Daten wäre es 

möglich allmählich und ohne "Pa ukenschlag" das Recht der 
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Hinterbliebenenversorgung 

Verhältnisse anpassen 

·Verhältnisse ist nämlich 

von Zeit zu Zeit an die tatsächlichen 

zu können. Eine Änderung dieser 

für die nächsten Jahrzehnte durchaus 

zu erwarten, nämlich. sobald das doch noch relativ neue 

Eherecht in der gesellschaftlichen Wirklichkeit (von der l.n 

Betracht kommenden Altersgruppe rückwirkend betrachtet) zu 

greifen begonnen haben wird. Es sollte jedenfalls die künftige 

weitere Gestaltung der Hinterbliebenenpension an der Höhe des 

Ehegatten zumutbaren Einkommensausfalls bei Tod eines 

orientiert werden. 

b) Die Ruhensbestimmungen betreffend 

Pensions leistungen mit anderen 

das Zusammentreffen von 

Pensions leistungen bzw. 

Erwerbsersatzeinkommen <also im Umfang des § 91 Abs. 2 bis 4 
des Entwurfes) sollen offenbar Uberversorgungen bei Leistungen 

mit Beteiligung ciffentlicher Haushalte verringern oder 

vermeiden. 

Lei s tun 9 en .:;:o�t�ln.!.e:::....�B=ec..: t::..: e:::,.;:i�l,-,l=-· �g..:: u�n.!.g:::l..:::e�n.;..---"d:..; e:::..e..r_�ö ...... f; f en t. 1 ich en Hand 

offenbar außer Betracht bleiben <wie zum Beispiel 

sollen 

private 

Versicherungsverträge und Leistungen privater Dienstgeber). 

Bei der taxativen Aufzählung in § 91 Abs. 2 und Abs. 3 Z. 6 ist 

nicht eindeutig erkennbar, ob hier an Pensionsbezüge früherer 

Dienstnehmer gedacht ist oder ob eine weiterreichende Personen

gruppe in das Gesetz einbezogen werden soll. Vom Wortlaut her 

wäre es n i c ht ausgeschlossen unter "Pensionsordnung 6ffentlich

rechtlicher Korperschaften" auch die (insoweit wohl als privat 

zu qualifizierenden) Leistungen der Verso r qungseinricht ung der 

Rechtsanwaltskammern zu subsumieren. 

Bisher wu rde von politischer Seite nicht die Absicht geäußert, 

Versorgungseinrichtungen von Kammern der freien Berufe mit 

gesetzlicher Pensionsversicherung oder gesetzlicher Versor

gungseinrichtung gleichzustellen. Der öste r r e i c hi s che Rechtsan

wa ltskammertag fordert daher eine unmißverständliche Klar

stellung, daß Leistungen aus der kammereigenen Versorgungs

einri�htung nicht von § 91 Abs. 2 bzw. Abs. 3 Z. 6 erfasst 

werden. 
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c} Weiters ist darauf hInzuweisen, daß d ie Bestimmungen der §§ 92, 
93 und 9 4  sowei t sie ihrem Wor tlau t nach <näml ich durch d ie 

VerweIsung auf den entsprechenden Absatz des § 91) das Ruhen 

anderer Leis tungen als jener nach dem ASVG anordnen, 

insbesondere auch von solchen Leistungen, fur die dem Bund die 

Regelungskompe tenz abgeh t ( §  91 Abs. 2 Z. 3 und 4, te ilwe ise 

auch Z. 5), verfassungswidrig s ind. 

Es ist nach Ansicht des österreichischen Rech tsanwalts-

kammer tages auch legistisch verfehl t, die Ruhensbes t immungen in 

den Sozialversicherungsgesetzen so zu fassen, daß über d ie 

Anrechnungsvorschrift hinaus auch das Ruhen fremder Le istungen 

in jedem dieser Gese tze angeordne t w ird. 

S innvoll ist nur der (s icher zeitraubende) Weg akkord ierter 

Normsetzung 

Inst itut ion 

(das heißt : 

ordnet das 

die jeweils zur Normselzung berufene 

Ruhen der eigenen LeIstungen bei 

oder fremden Leis tungen an). E ine 

die Ausgliederung des gesamten 

Zusammen treffen mit eigenen 

andere Al ternat {�e wäre 

Regelungskomplexes aus der gesetzlichen Sozialversicherung bzw. 

an den Versorgungsgesetzen zugunsten eines e igenen Bundes

gesetzes, welches dann von allen Ins ti tutionen gleichermaßen 

anzuwenden und wohl als Verfassungsgesetz zu beschließen wäre. 

d) Ferner ist problematisch, ob und auf welche Weise m i t  den 

vorgeschlagenen gesetzl ichen Best immungen auch in d ie 

pr ivatrechtliehe Normsetzungsbefugnis des kollektiven Arbe its

rechtes eingegriffen werden soll: d ies betrifft vor allem d ie 

Erwähnung der Versorgungsbezuge der Zentralsparkasse der 

Gemeinde Wien und der Salzburger Sparkasse (§ 91 Abs. 2 und 

Abs. 3 Z. 6 ). 

Es darf als bekann t vorausgesetzt werden, daß das Pensionsrecht 

der Sparkassenangestellten durch den Abschnitt C des 

Kollektivver trages [ur die Angestellten der Sparkassen, 

abgeschlossen zwischen dem Hauptverband der österreichischen 

Sparkassen (Sparkassenverband) und der Gewerkschaft der 

Pr ivatangestell ten, Sektion Ge ld und Kredi t, zuletzt geändert 

durch den Kollek t ivvertrag vom 9. 1 .1986 geregelt wird. 
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Gem. Ar t. 11 Aba. 1 des genannten Kollektivvertrages sind die 

erwähnten Institute eZentralsparkasse und Salzburger Sparkasse) 

berechtigt, durch Betriebsvereinbarungen Änderungen und 

Ergänzungen zu diesem Kollektivvertrag vorzunehmen. 

Von dieser M6g1ichkeit haben die genannten Institute auch durch 

Vereinbarung entsprechender Belriebs- und Pensionsordnungen 

Gebrauch gemacht. Bei diesen Regelungsinstrumenten handelt es 

sich um Betriebsvereinbarungen im Sinne des Arbeitsverfassungs-

gesetzes. 

Selbst wenn die genannten Sparkassen sogenannte "Gemeinde-

sparkassen" SInd (das heißt ihr Träger eine Gebietskörperschaft 

ist.) scheint es doch verfehlt, die genannten Institute aus dem 

KreIS der sonstIgen Sparkassen herauszulösen und einer 

Sonderregelung zu unterwerfen. 

Der Unterschied zwischen den genannten Instituten und den 

übrigen Sparkassen bestehl lediglich darin, daß sie ihren 

Dienstnehmern e i n "komplettes Ver'sorgungspaket" anbieten, 

weshalb ihre Dienstnehmer von der Vollversicherung gern. § 5 

Aba. 1 Z. 3 ASVG ausgenommen sind, während die Dienst.nehmer der 

übrigen Sparkassen zwar nach dem ASVG pflichtversichert sind, 

und nur die Differenz zwischen der ASVG-Pension und der 

Sparkassen-Pension vom Dienslgeber bezahlt. bekommen. 

Die ciffentlich-rechtliche Rechlstr�gerschaft der genannten 

Institute scheint aber keine hinreichende Rechtfertigung dafür 

zu bieten, um einer gut gemeinten Lückenlosigkeit des neuen 

Ruhenssystems willen, im Ergebnis die kollektivrechtliche 

Rechtssetzungbefugnis der Interessensvertretungen der Arbeit-

geber und der A.rbeitnehmer auf überbetrieblicher und 

be�rieblicher Ebene einzuengen. 
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Dies würde aber nach dem eindeutigen Wortlaut des Entwurfes der 

Fall sein, zumal der Entwurf ja nicht nur die Anrechnung 

solcher Bezüge, sondern ausdrücklich auch das Ruhen solcher 

Bezuge bei Zusammentreffen mit anderen Bezügen vorsieht. 

Die bloße Anrechnung von Pensionen nach den Pensions-

vorschriften der genannten Sparkasseninstitute bei Beurteilung 

des Ruhens von Leistungen aus der gesetzlichen Pensions-

versicherung würde sich diesem Vorwurf nicht zwar aussetzen 

können, es ist allerdings fraglich, ob eine Regelung, die von 

dem Gesamtbereich der Sparkassen nur zweI Institute 

herausgreift unter dem Gesichtspunkt des Gleichheitsgrundsatzes 

Bestand haben könnte. 

öffentlich-rechtliche Körperschaften treten auch als Privat-

rechtssubjekte auf, die 1m Rahmen privatrechtlicher Rechts-

formen Unternehmen betreiben und in diesem Umfang auch Dienst-

verträge abschließen, Darin unterscheiden sich Öffentlich-

rechtliche Körperschaften nicht von privaten Dienstgebern. Wenn 

daher Zusatzpensionen privater 

Ruhensbestimmungen ausgenommen werden 

wohl auch f' .. 4 ur Pensionsbezüge von 

Dienstgeber aus den 

sollen, dann muß dies 

öffentlichen Arbeitgebern 

gelten, die in dieser Eigenscha(l als Privatrechtssubiekte am 

Wirtschaftsleben teilnehmen. 

e) In den Ubergangsbestimmungen des Art. II Abs. 1 scheint ein 

Zitierfehler (§ 90 Abs. 2 und 3 in der Fassung des Art. 
I z. 5 ??) unterlaufen zu sein. Die Praktikabilität der 

Ubergangsbestimmungen muß bezweifelt werden, zumal der Wortla ut 

des zweiten und dritten Satzes eine Reihe von Unklarheiten 

aufwirft, insbesondere die Bedeutung der Wendung "unverändert.er 

Sachverhalt". Wenn die Bezüge eines frühpensionierten Bundes-

beamten, der aufgrund einer Nebenbeschäftigung auch eine 

Pension aus der gesetzlichen Sozialversicherung erworben hat, 

eingefroren werden und 

bliebenenpension an, so 

es fällt danach 

stellt sich die Frage, 

eine Hinter-

ob der dann 

jedenfalls vorzunehmenden Neubemessung nach den § §  92 ff die um 

die Pensionsanpassung erhöhten oder die �ingefrorenen 

Eigenpensionen zugrunde zu legen sind. Die Wendung "maßgebender 

Sachverhalt" bzw. "wei ter zu gewährenden Betrag" deutet. eher 
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auf 

hin. 

(welche 7'> Sa c hverhaltsinderungen fijr die �lgenpensionen 

Hat man dabei den Anfall einer weiteren .Lei.st.ul}9, im Auge, 

so sollte man das statt des unklaren 

maßgebenden Sachverhaltes" im Gesetz 

bringen. 

Ansprü c he 

teilweisen 

Gemessen an der Absicht, 

Begriffes "Anderung des 

eindeutig zum Ausdruck 

In bereits bestehende 

ni cht einzugreifen, wire es etwas unverstindli c h, den 

Wegfall eines Erwerbsersatzeinkommens (z.B.: 

Herabsetzung der Unfallrente wegen wesent.licher Besserung) zum 

Anlaß zu nehmen, um nunmehr auch die neuen Ruhensbeslimmungen 

in voller Schirfe in diesem Fall anzuwenden. 

Wenn also in best.ehende Leistungsanspruche (mit Ausnahme ihrer 

inflationären Entwertung durch Unterlassung der Anpassung) 

nicht. eingegriffen werden soll, dann ist es sachgerecht, davon 

nur bei Anfall einer weiteren Leistung 1m Sinne des § 92 in der 

Fassung des Entwurfes abzugehen und überdies - sollte die bei 

Anwendung der Ruhensbeslimnrungen sich ergebende Leistung 

geringer als die eingefrorene Leistung sein den 

Leistungsanspruch in der Höhe der eingefrorenen Leistung 

ausdrüc klich zu schützen. 

Darüber hinaus stellt sich Frage, in welchem Verhältnis die 

Ubergangsbestimmung des Art. 11 Abs. 1 zur Neuberechnungs

vorschrift aufgrund zwisc henstaatlicher Abkommen steht, etwa 

Art. 30 Abs. 2 des cistarr.-deutschen Sozialversicherungs

abkommens. Nach den Best.jmmungen des Abkommens ist die 

ursprüngli c h  im Zeitpunkt des Stichtages gewährte Leistung der 

Neubemessung zugrunde zu lagen, die Veränderung dieser Leistung 

anhand des Abkommens zu errechnen und diese Leistung dann auf 

den Zeitpunkt der Neufeststellung hochzurechnen. In welchem 
Verhältnis diese Bestimmungen zu Arl, Ir Abs. 1 des Entwurfes 
stehen ist v611ig unklar. Ebenso ist unklar, in welchem 

Verhältnis die genannte Übergangsbestimmung zu anderen 

gesetzli c hen Regelungen steht, die an die zuletzt gebührende 

Leistung anknüpfen. Ist hier im Falle eines neuen Stichtages 

die fiktiv gebührende Leistung oder die anteilige, eingefrorene 

Leistung zu berücksichtigen? (vgl. etwa § 264 Abs. 1 lit b 

ASVG) . 

Ferner 

(vgl. 

bleibt unklar, 

etwa § 253 

ob im Falle einer weggefallenen Pension 

a Abs. 2 ASVG) diese Pension fiktiv 
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eingefroren wird und bei Wegfall des Erwerbselnkommens in 

dieser Höhe wieder auflebt oder ob das bloße Wiederaufleben 

einer weggefallenen Pension auch zu einer Anwendung der nunmehr 

geplanten Ruhensbestimmungen rühren soll. 

Auf alle diese Zweifelsfragen sollte in den 

Ubergangsbestimmungen eine eindeutige Antwort gegeben werden. 

2. Zur Neureaelung betreffend Schul- und Studienzeiten 

Der Entfall der 

hinsichtlich der 

Leistungswirksamkeit 

Leistungsbemessung 

"Einkaufsregelung" ist 

bestimmter Ersatzzeiten 

in Verbindung mit der 

in Wahrheit nicht sogenannten 

sachgerecht. Die Höhe der Einkaufsbetr�ge bedeutet, daß der 

Einkauf überhaupt nur bei einem ganz kleinen Kreis von in 

Betracht kommenden Versicherten rentabel sein wird, nämlich bei 

Versicherten die &' . .  l ur dlB Pensionsberechnung die Höchst-

bemessungsgrundlage erwarten dürfen. In allen anderen Fällen 

wird der Aufwand für den Einkauf in keinem vertretbaren 

wirtschaftlichen Verhältnis zu dem damit erzielbaren Ergebnis 

stehen . 

Regelung, 

Es handelt sich daher um eine sozial nicht symmetrische 

die bei der überwiegenden Zahl der in Betracht 

kommenden Pensionisten zu einer echten Leistungskürzung führt. 

gegen die mit wirtschaftlich vernunftigen Mitteln nichts 

unternommen werden kann. 

Nur einem kleinen Kreis von Versicherten mit hohem Einkommen 

gestat.tet die vorgeschlagene Regelung einerseits die 

Aufbringung der Mittel und andererseits die Inanspruchnahme 

einer relativ hohen Steuerersparnis inf01ge der damit 

verbundene steuerlichen Abschreibmöglichkeit. Noch dazu wird 

sich nur bei diesem Personenkreis der Einkauf dahingehend 

"auszahlen" , daß die damit erzielte Leistungserhöhung bei 

durchschnittlicher Lebenserwartung lnsgesamt mehr bringt. als 

der Einkauf kostet. 
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lO 

In jenem Bereich, in dem also der Einkauf stattf1nden wird, 

kauft die Sozialversicherung daher BIn "schlechtes Risiko" ein. 

Im übrigen aber geht die Regelung eIndeutig zu Lasten a ller 

anderen Leistungsbezieher, die unterhalb der Höchstbeitrags

grundlage liegen. Für diese Personen ist die vorgesch lagene 

Neurege lung nicht anders als eine mühsam verschleierte Kürzung 

der künftig zu erwartenden Pension. 

Es sollte daher der politische Mut aufgebracht werden, entweder 

auf die Einkaufsmögllchkeit zur G�nze zu verzichten oder 

wesentlich ger1nger Einkaufsbetr�ge festzusetzen. 

Jedenfalls sollten aus der Neuregelung a lle jene Ersatzzeiten 

ausgenommen werden, die vor dem 1.1. 1 956 erworben worden sind. 

3. Zur Ausweitung des Bemessunqszeitraumes 

a) Auch hier scheint der Entwurf sozial asymmetrisch; die zwischen 

dem 50. Lebens jahr und dem Anfallszeitpunkt der norma len 

Alterspension häufiger auftretenden körperfichen und 

psychischen Erkrankungsformen führen bei der gegebenen 

Arpeitsmarktlage zu einer massiven und raschen Ausg liederung 

der davon betroffenen Dienstnehmer aus dem Arbeitsmarkt, ohne 

daß dem eine entsprechende Sicherung im Rahmen der 

Arbeitslosenversicherung gegenüberstünde. Dieser Umstand hat 

unter anderem dazu geführt. daß durch gesetzliche Maßnahmen die 

Inanspruchnahme von Pensionen aus dem Versicherungsfal l der 

geminderten Arbeitsfähigkeit bei Personen ab dem 55. Lebensjahr 

er leichtert wurde (vgl. § 255 Abs. 4 ASVG, § 273 Abs. 3 ASVG). 

Die Ausweitung des Bemessungszeitraumes mit der davon 

erwarteten Kürzung der Penslonsansprüche trifft gerade diese 

Gruppe besonders. Personen die infolge ihres Alters oder ihrer 

Krankheit nicht mehr In den Arbeitsmarkt eingegliedert werden 

können, werden von den Behorden der Arbeitsmarktverwa ltung 

<insbesondere dann, wenn sie bereits Notstandshi lfe beziehen) 

massiv zur Pensionsanstragstellung gedr�ngt. Durch die 

vorgeschlagene Ausweitung des Bemessungszeitraumes so l l  dem 

aber gerade entgegengewirkt werden. Die Versicherten werden 

a lso auf der einen Seite unter den Druck der 
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Arbeilsmarklverwaltung kommen. auf der anderen Seite unter den 

Druck der Pensionsbemessungsvorschriflen, zumal 

Kürzung bei der Berufsunf�hlgkeitspenSlon, ja auch auf 

späl anfallenden Pensionen 
1 2  und 15 des Entwurfes 

auswirkt (v91 .. Art .. IV 

zur 44 .. Novelle). Wenn also 

alle 

11, 

jemand 

gezwungenermaßen Y.9.L deIll Penslol.'1salter eine Pension aus dem 

VersIcherungsfall der geminderten Arbeitsf�higkeit in Anspruch 

nimmt, so zwinqt man i h.Hl gleichzeitig für den gesamt�?n 

restlichen LE�bensabend OirH? PI?nsionskürzung auf. 

b) Nach Auffassung des oslerreichischen Rechtsanwaltskammerlages 

muß e1ne sozial befrlodlgende L�sung anders konstruiert werden: 

aal Wenn auf der einen Seite ein Anreiz geschaffen werden soll, 

die Pension zu einem späteren Zeitpunkt in Anspruch zu nehmen, 

dann muß für jene Personen, die gar nicht mehr in der Lage sind 

im Erwerbsleben zu stehen oder auf dem Arbeitsmarkt nicht mehr 

konkurrieren k�nnen <und di e darH?r als Beitragszahler ohnehin 

ausfallen) eine Sonderregejung geschaffen werden. 

bb) Eine solche Sonderregelung k.i:innle darin best.ehen, d j.e 

der Bemessung 

geminderten 

von. Pensir:..�nf?n aus Versicherungsfall 

für dic� Alterspension 

gleichzustcd If�n. nicht mög 1 i c.h ist, ohne die 

budgeta.ren Ziele der Novelle zu gefährden, dann ware allenfalls 

sogar zu erwägen, die begunstigten Pensionen nach dem 55. 

Lebensjahr abzuschaffen und an deren Stelle und unler den 

gleichen versicherungsrechllichen und medizinischen Voraus-

setzungen E) inen zeitlich erweiterten Lelstungsanspruch im 

BereIch der Arbeitslosenversicherung (Arbeitslosengeld) oder im 

Rahmen des Sonderuntersttitzungsgesetzes vorzusehen. Diese 
Leistungen kcinnten ohne weiteres niedriger gehalten werden, als 
eine verg 1 €:� i. chbaclO� Pensionsleistung wä.re, wenn dafür 

andererse:its der künftige Allerspenslonsanspruch unangetastet 

bliebe. 
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c ) 

d) 

Die vorgeschlagene Regelung f�hrt Jedenfalls dazu, daß in 

vielen Fällen der Versicherte vor der Wahl stehen wird. 

entweder auf die Nolstandshilfe zu verzichten oder einen für 

ihn ungünstigen Pensionszeitpunkt zu wählen. 

Aber- auch hier zeigt sich. daß eine punktuelle Ver-änderung, die 

kurzfrist.lg aus Einsparungsgrtinden erforderlich sein mag, unab-

sehbare sozIale AuswIrkungen haben kann . 

Die Finanzierungsprobleme werden sIch In Wahrheit nur dann 

langfrIstig lösen lassen. 

Netzes grundsätzlich neu 
wenn die Strukturen des 

�berdacht werden und 
sozialen 

auch das 

Verhältnis zwischen Arbeitlosenversicherung <einschließlich 

Senderuntersttitzungl zur Penslonsversicherung vor allem für 

ältere und kranke Arbeitnehmer neu definiert wird. 

�hnliche Uberlegungen sprechen gegen die vorgeschlagene 

Ausweitung des Bemessungszeitraumes gem. t!39 ASVG: hier 

kommen vor al.lem jene Versicherte zum Handkur3, die aus 

famll iärf�n oder anderen GrUnden nach dem 45. Lebensjahr 
Teilzeitbeschäftigungen eingegangen sind oder (etwa im Anschluß 

an Arbeitslosigkeit) sich gerade 1m Hinblick auf die Bestimmung 

des § 239 ASVG . .  roll... 

zufrieden gegeben haben. 

gerInger entlehnten Beschäftigungen 

Diese Regelung sollte daher in den Ubergangsbestimmungen nur 

für jene Geburtenjahrgänge wirksam werden, die am 31.12.1987 

jünger als 46 Jahre alt sind, das heIßt nur für Geburten-

jahrgänge ab einschließlIch 1943. 

4. Zum Rul)en des Hilflosenzuschusses bei Asyliertrr.U,l 

Die vorgeschlagene Neuregelung In § 105a Abs . 3 in Verblndung mit 
324 Abs. 3 ASVG scheint von der unrichtigen Voraussetzung 

auszugehen, daß Sozialhilfetr�ger 

die Kosten der Pflege übernehmen. 

schlechthin In solchen Fällen 
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Daran 
nicht 

ist im Prinzip nur richtig, daß Sozialhllfetrager - soweit 
das eigene Einkommen des Pensionislen ausreicht - zun�chst 

die Pflegekosten bel Asyliertmg tibernehmen. 51Ch aber entweder be� 

Vorhandensein eigenen Vermcigens des Pfleglings in dieses Vermögen 

oder an allfällIgen unter den gegebenen Umständen unterhalts-

pflichtlgen nahen Angehcirlgen regressleren . 

Eine endgtilt.ige Tragung der Pt' 1 egegebu..hn?n. durch den 

Sozlalhilfeträg(;>r findet daher nuc In .jenen Fällen stat.t, in denen 

a) weder das eIgene Einkommen noch das Verm6gen des Pflegllngs zur 

Tragung der Kosten ausreicht SOWIe 

b) auch keine unterhaltspflichtigen nahen Angehorigen vorhanden 

sind. 

Dieses System gilt Jedenfalls 1m Prlnzip in sämtlichen 

Landessozialhilfegeselzen. 

Die vorgeschlagene Neuregelung fuhrt dami.t 1m Ergebrn s In Jenen 

Fällen, 

SeirH?f' 

in denen dIe Leistungskraft 

nahen Angeh�rigen ganz oder 

des Pflegebedürftigen oder 

teilweise ausreicht. zu einer 

bet.rächtlichen Verschiebung der Kostentragung in Pflegefällen 

nicht auf den Sozialhilfeträger, sondern auf den Pflegebedürftigen 

und dessen Angehcirige. 

Aufgrund Subsidiaritätsprinzips der Sozialhilfe bedeutet die 

vorgeschlagene Neuregelung des § 105a Abs, :3 J\.SVG in Wirklichkeit. 

eine unter dem Gesichtspunkt des Gleichheitsgrundsalzes überaus 

bedenkliche Veränderung der geltenden Rechtslage: �"enn sieh die 
Hilflosigkeit (das heißt 

Hilfe) sowei t steig�?rt, 

der stindige Bedarf nach Wartung und 

daß die Hilfe und Wartung nicht mehr in 

der Wohnumgebung des Pflegehedtirftigen erfolgen kann. sondern 

tägli.ch und nur im Rahmen einer Pflegeanstalt mcigllch wird, so 

wlrd dieser Personenkreis ohne sachl1dH?n Grund d.ucch den Entfall 
von 80 % des Hilflosenzuschusses schlechter gestellt. 

Vergleichbare Regelungen gehen den (sachgerechten> gegen tei.l i gen 
Weg: in § 27 des Pensionsgesetzes wird etwa Je nach der Intensitäl 

der Hilfsbedürftigkeit Blns � � he re Hilflosenzulage gewährt. 
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Der österrelchische Rechtsanwaltskammertag halt daher die 

Neuregelung in der vorgeschlagenen Form fUr verfassungswIdrig. 

Sie k6nnte aber dadurch entscharft werden, daß klargestellt wird, 

daß das Ruhen des Hilflosenzuschusses nur insoweit und insolange 

eintritt, als der Sozialhilfeträger die Kosten der Pflege selbst 
t.ragt. Ftir den Fall des Regresses beIm Pflegebedtirftlgen oder bei 
seinen AngehörIgen mtißte dem JeweIls vom Regreß Betroffenen das 

Recht eingeraumt weraen, für den er In 

Anspruch genommen \'11 rd tatsachllch LeIstungen an den 

Sozialhllfetrager erbracht die Aufhebung des Ruhens des 

Hilflosenzuschusses und dle Auszahlung der entsprechenden Betrage 
an ihn zu begehren. 

Für Angehcirige müßte dles auch nach dem Tod des Pflegebedürftigen 

möglich sein, falls der Sozialhilfetr�ger sich erst an der 

Verlassenschaft regressiert. 

2. 

Soweit dle vorgeschlagenen Neuregelungen zu jenen des ASVG 
sind, <tU! die Ausführungen 

verwiesen . 

Hins i eh tl i eh der f lnanz '1 � 11 en ..:o�uswi I'KUnlli't..Q. se i allerdings 
kritisch angemerkt, daß etwa für das Jahr 1988 bei einer 

Gesamteinsparungsssumme von S 5,2 Mrd . .  S 4,5 Mrd. (also 85% !) 

von den künftigen Leistungsbezlshern nach dem ASVG getragen 

werden sollen. Damit setzt sich die bereits roll der 40. Novelle 
zum ASVG begonnene Tenden�: fort., In Jenem Bereich der 

Sozialversicherung d19 h6chslen Einsparungen vorzunehmen, der 

ihm von den gesamten Bundeszuschtissen am wenigsten beansprucht, 

jene Bereiche den höchsten Bundesszuschuß 

bec.nspruchen 

versicherung) 
t. ragf�n haben. 

(Bauernsozialversicherung und gewerbliche Sozial-
den geringsten Tell der Elnsparungsmaßnahmen zu 
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J�, 

Im tibrigen geben die vorgelegten Entwtirfe zu keinen Bemerkungen 

Anlaß. 

Wien, am 27. Oktober 1987 
DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAl.'1MERTAG 

Dr.SCHUPPICH 

Präsident 
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• 
ÖSTERREICHISCHER RECHTSANWALTSKAMMERTAG 
1010 WIEN, ROTENTURMSTRASSE 13 (ERTLGASSE 2), POSTFACH 612, TELEFON 63 2718, DW 23 

Z1. 288/87 
Z1. 293/87 
Z1. 294/87-
Z1. 300/87 

Be t rif e t: Z l  �0044/3-1/87 
Z l  20616/1-2/87 
Z l  20793/5-2/87 
Z l  21136/1-1/87 

An d a s  
Bunde smini s t erium für 
Arbeil und S o z ia l e s  

S t u benring 1 
1010 Wien 

Der g e f er t ig t e  ö s t erre i chis c he R e c h t s anwa l l sk ammerlag er s t alle t 

hiemi t  zu den Mini sleria l en t würf en der 44. Nove l l e  zum ASVG, 13. 

Nove l le zum GSVG, 11. Nove l l e  z um BSVG und 16. Nove l l e  z um B-KUVG 

na c h s t ehende 

SIELLONGNAHMi 

I. Al l gemeine BemerkungeD 

1) Einig e  der vor l i e g enden Nove l l ierung svor s c h l i g e, die s ch on in 

d en l e t z t en Novel l en der vori g en Legi s l a turperiode enthalten 

waren , s ch einen l e gis t i s ch n o c h  nic h t  hinreichend aus g ereif t ,  

wes h a l b  im f o l genden Gu t a ch t en a u c h  dazu n o ch einig e  kri t i s che 

Anmerkung e n  en t ha l t en s ind. Mag auch g erade b ei S o z ia l g e s e t z en 

die Slimme d e s ö slerreichis chen R e ch t s anwa l t s k.ammerlag e s  im 

Kon z ert ein f l ußreicherer I n t ere s s en svertre tungen mit un t er k aum 

gehö r t  werden , s o  s ei d o c h  die Anregung er l aub t , da s da Re s or t  

m ö g e  die 

Anre gung en 

überwi e gend l eg i s t i s ch-t e chni s ch mo tivi er t en 

b erü c k. s i c h t ig en und damit nach Uberz eugung d e s .  
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2) 

2 

öst e r r e i ch i sch en Rech tsanwa l tskamme r lages 

Rechlsanwendung e i nen gut en D i enst e r weisen. 

de r künf t i gen 

In r ech tspo l i l i sch e r  

für e r f o rde r l i ch e  

gän z l i ch e  Auf h e bung 

H i ns i ch t  e r f o r de r t - b e i  a l l em V e r sländn i s  

Sparmaßnahmen- v o r  a l l em d i e  gep l an t e  

d es (ohneh i n  b esch e i denen) Bes t a t t ungs-

kos t enb e i t r ages enlsch i edenen W i de rsp r uch. 

Es mag v i e l l e i cht d ab e i  d e r  Gedanke Pa t e  s t ehen, daß seh r v i e l e  

Ve r s i ch e r t e  e i ne p r i va t e  Ve r s i ch e r ung abgesch l ossen haben. d i e  

auch f ür Bes t a t t ungskosten S o r ge t r äg t ,  und dah e r d es 

Besla t t ungsk ost enb e i t r ag es n i ch t  b ed ü r f en. Dab e i  d a r f  

a l l e r d i ngs n i ch t  übe rsehen w e r d en, d aß auch ä r me r e  Ve r s i ch e r t e  

b zw. Pens i on i s t en, w i e  e t wa B e z i eh e r  von Ausg l e i ch s z u l agen, i n  

d e r  Rege l kaum ü b e r  d i e  f i nanz i e l l en M i t t e l  f ü r  e i ne so l ch e  

Ve r s i ch e r ung verfügen. De r T o d  e t wa e i nes Ehepar t n e r s  b e d eutet 

-ne b en d e r  psych i schen- i n  d e r  R e g e l  auth e i ne eno rme 

f i nanz i e l l e  Be l ast ung. De r B es t a t t un gskost enb e i t r ag von 

S 6.000.- d eck t g e r a d e  b e i  b esch e i d ene r en Formen von 

Bee r d i gungen e i nen b e t räch t l i chen Te i l  d e r  Kost en und kann 

d ah e r  n i ch t  ohne we i t e r es a l s  obso l e t  ang esehen we r d en . 

Auf d e r  ande r en Se i t e  g est a t t e t  es d e r  Gese t z g eb e r  zum Beispie l 

e i nem Inva l i d i t ä t s  (Be rufsunfäh i gk e i t s) -pens i on i s t en neben 

se i n e r  Pens i on b e l i e b i g  v i e l  (häu f i g  auf K os t en se i n e r  

G esundh e i t  und dam i t übe r d i es d e r  K r ank enve rs i ch e r ung) d a zu z u  

ve r d i enen und daneben i mme rh i n  60% se i n e r  Pens i on (14 ma l i m  

Jah r )  we i t e r  

Zus t and es i s t  

zu b e z i ehen . 

s i ch e r  ke i n  

D i e  Au f r ech t e r ha l t ung d i eses 

d r i ngend es soz i a l po l  i t :i sch:es 

Bed ü r f n i s; wü r d e  man e twa i m  Be r e i ch d e r . Pens i ons l e i s t ungen· aus 

d en Ve r s i ch e r un gs f ä l l en d e r  gem i nd e r t en A r�e i t sf äh i gk e i t  das 

Ruhen b i s
· 

z u r  Höh e e i nes Erwe r bs e i nkommens e i .n t r e t en l assen 

(ana l o g z um K r ankeng e l db e z u g, ohne a b e r  d en Ansp r uch a l s  

so l ch e n  z u  t ang i e r en) wär e  n i ch t  nu r d i e  � e r z e i t  

unv e r s t änd l i che Begüns t i gung von B ez i ehe r n  so l ch e r  Pensi ons

l e i s t ungen g e g enüb e r  jenen Pens i on i s t en, d i e  i m  Be z ug von 

v o r z e i  t i gen A l  t e r spens i onen s t eh en, gern i l d e r t, .·sonde r n  es 

könn t e  -ohne daß s o z i a l e  Här t en ens t ehen wü r d en!- ein um e i n  

meh r f aches höh e r e r  Be t r ag e i ngespa r t  w e r den. a l s  d i es m i t  d e r  

Absch a f f ung d es Bes t a t t ungskos t enbe i t r ages de r K r anken

ve r s i ch e r ung d e r  Fa l l  se i n  wü r d e . 

• 
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3 

Dem g ep l anten Vorhaben wird auch s eiten s der öffen t l i chkeit 

ums o  wenig er Ve r s tändni s entgegengebracht werden, wenn 

g l ei c h z eilig die ung l ei chen gün s ligeren Reg e l un g en im 

Beamlenre chl ( vg l . §§ 42-44 Pen s ion s g e s etz) unang eta s t e t  

b l eiben . Wenn man s c hon der Meinung i s t , daß Zu s ch ü s s e  aus 

An l aß de s Todesf a l l e s  ob s o l et s ind, dann do ch woh l nicht nur im 

Bereich der g e s et z l ichen Krankenversich erung .  
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1 1 >  �y gen e inze lnen S,gelungen 

A >  �ur 44-ASYG Noyel1@ 

�y At� · I l 7 .  �� a �4 , ,5 !.IOd Ar t . IV � 1 l i� · g .  � yng U� ( �i 
!§ ';1 7§ " AQ� I 1 I 7§ e Ae� · � .  7 7  AllHb , !dOS 5 . ,,§ AQI I 1 � 3 

L\ t .  b .  ,�� AQ s . 1 , l �  YDs! �Q7 § Ae! : , ) : 

G egen d i e  s o z ia l po l i t i sche Ab s ich t , w i e  s ie i n  den er l äu t ernden 

Bemerkungen h e r vorgeho b en w i rd , b e s t eh t  k e i n  Einwand . Der 

G e s e t z e s t ext sch ein t a l l erdin g s  noch verb e s s erun g sb ed ür f t i g  zu 

s e i n : 

1 )  Der G e s e t z e s t ext s o l l t e den Umfang von 3 Per s onengruppen 

k l ären : 

a )  d en K r e i s  der Pers on en , d i e  z ur S e l b s t vers icherung b erech t i g t 

s l nd , 

b )  d am i t i m  Zu s ammenhang , die K l ärung der Frage , von w e lchem 

K i nde s begr i f f  d i e  vor sch l agene G e s e t z e s b e s t i mmung au s geh t , 

s ow i e  

c )  we lche z u sä t z l i chen Eigen s chaf t en d i e s e s  K i nd aufweis en muß , 

d ami t e i ne b e gün s t i gt e  S e l b s tve r s ich erung i n  Be trach t kommt . 

2 )  Der Pers onenkre i s ,  der f ür d i e  S e l b s tversicherung i n  B e t rach t 

komm t i s t  ( im G e gen sa t z  z u  § 18 Ab s .  2 ASVG ) n ich t e i nd eu t i g  

um schrieb en . D i e er l äu t ernden Bemerkungen gehen zwar davon au s , 

daß e s  s ich an ers t er S t e l l e  um die l eib l ich e  Mu t t er b zw .  den 

l e i b l i ch en Vat er hand l e .  Der H i nwe i s auf § 2 Ab s . 3 ( i n 

Verbindung mi t § 2 Ab s. 2 )  FLAG z e i g t aber , daß e in e  s o l ch e  

Pr i ori t ä t  d e m  G e s e t z  n ich t en t n ommen werd en kann . Nach § 2 A b s . 

3 FLAG k ommen neb en den E l t ern , auch Groß e l t ern , Adop t i ve l t ern , 

S t i e f e l t ern 

b erech t igung 

und Pf l egee l t ern i n  B e t rach t . Die Ans pruch s -

i s t  l ed i g l i ch davon abhän g i g ,  zu we s §§D Hau shal t  

da s Kind geh ör t ( §  2 Ab s . 2 FLAG ) . 
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3 )  Au c h  b e z ü g l i c h d e s  Kinai�Qigt �fres b e s t ehen Unk l a r he i t en : § 2 52 
ASVG en t h i l t  e i n e  e i g en e  De f i n i t i on d e r  K i n d e s e i g en s c h a f l . d i e  

von d e r  Jud i ka t u r  g r und s i t z l i c h f ü r  d en g e s am t en B e r e i ch d e s  

ASVG a l s  maßg eb l i c h e r a ch t e t  w i r d , s of e rn s i c h n i ch t  au s d em 

konk r e t en S i nn z u s ammenh an g e t wa s and e r e s  e r g i b t . Pf l e g e k i nd e r  

s i n d  i n  § 2 5 2 ASVG n i c h t  e r wihn t , s od a ß  d e r  K i n d e s be g r i f f d e s  

FLAG i n  Wah r he i t  e i n w e i t e r e r  i s t a l s  j en e r  d e s  ASVG . E s  

b e d ü r f t e  d ah e r  e i n e r  K l a r s t e i l un g , w i e d e r  B e g r i f f  d e s  

" b eh i nd e r t en Kimle,s," i m  S i nn e  d e s  § 1 8  a Ab s . 1 d e s  En t wu r f e s  

z u  v e r s t eh en i s t , näml i ch i m  S i nn e  d e s  FLAG o d e r  i m  S i nn e  d e s  

§ 2 5 2  ASVG . 

4 )  § 8 Ab s . 5 FLAG u m s c h r e i b t  d en B e g r i f f  d e r  " e r h e b l i chen 

B eh i nd e r un g " ,  d e r en Vo r l i e g en z um Be z u g  d e r  e[häh� en 

Fami l i enbftlhi lfe b e r e ch t i g t . De r K r e i s  d e r  K i n d e r . d e r en Pf l e g e  

au c h  

d em 

z u r  S e l b s t ve r s i c h e r u n g  n a c h  § 
En t wu r f  o f f enb a r  e i n en g e r e r  

18 a b e r e c h t i g t , s o l l n a ch 

s e i n . Da d e r En t wu r f  d avon 

a u s g eh t , d aß b e i  e i n em b e s t i mm t en G r ad d e r  Beh i nd e run g e i ne 

g än z l i c h e  Bean s p r u c hun g d e r  A rb e i t s k r a f t an z un ehmen i s t , s o l l t e  

s y s t ema t i s c h r i ch t i g e r  i n  Ab s a t z  3 n i c h t  d i e  " gän z l i c h e  

�ean s p rych ung d e r  Ar be i t skraf t "  d e f i n i e r t w e r d en , s ond e r n  

( d am i t  d i e  Re l a t i on z u  § 8 Ab s .  5 FLAG d eu t l i c he r w i r d ) m i t d en 

Z i f f e rn 1 b i s  3 d i e  §2h l od e r ung d e f i n i e r t  we r d en . Au f d a s  

E l e m en t d e r  " g.än z 1 i c h en B e a n s p ru c hun g d e r  A r b e i  t s k r a f t " k önn t e  

d ann a l s  z u s ä t z l i c h e s  ( und b l oß v e r w i r r end e s ) g e s e t z l i c h e s  

E r f o r d e r n i s ve r z i ch t e t  w e r d en . D i e Hau s g em e i n s c h af t , i n  

V e r b i nd un g  m i t d en Au s s c h l uß g r un d en d e s  Ab s a t z 2 und e i n e  

B e h i nd e r t en d e f i n i l i on d e s  Ab s a t z 3 t r äf en a u s r e i c hend Vo r s o r g e  

d a f ü r , d aß n u r  j en e  Pe r s on en d i e  S e l b s t v e r s i ch e r un g  a u f nehmen 

k önn e n , d e r en A r b e i t s k r a f t  v on d e r  K i n d e r p f l e g e  g än z l i c h 

b e an s p r u c h t  w i r d . S t a t t d em Sa t. z  " un d  d e r en A r b e i t s k r a f t  a u s  

d l. e s em G r un d e  gän z l i ch b e an s p r u c h t  w-j, r d  ( Ab s a t z  3 ) " i n  § 18 a 

Ab s .  1 d e s  En t wu r f e s  s o l l t e n a c h  d e r  Wo r t g r up p e  " e i n e s  i m  

g eme i n s amen Hau s h a l t  l e b e n d e n  b eh i nd e r t en K i n d e s "  d e r  

K l amme r a u s d r u c k  " ( Ab s a t z  3 ) "  g e s e t z t  we r d en und d e r  A b s a t z 3 
m l t d em S a t z  e i n g e l e i t e t  w e r d en : M E i ne z u r  S e l b s t ve r s i c h e r un g  

b e r e c h t i g en d e  B eh i n d e rung d e s  K i n d e s  l i e g t  vo r ,  s o l a n g e  d a s  

K i n d  . . .  .. 

5 .  Au c h  § 
E i nwand 

1 8 a A b s . 2 Z i f . 1 s o l l t e ü b e r d a c h t  w e r d en 

g i l t  i m  ü b r i g en a u c h  g e g en § 1 8  Ab s . 2 Z i f . 

( d i e s e r  

1 d e s  
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g e l t en d en Rech t s ) . E s  k ann n i c h t  d i e  A b s i ch t  s e i n . Pe r s on en , 

d i e  i n  d e r  Pen s i on sve r s i c h e r un g  f r e i w i l l i g w e i t. e r ve r s i ch e r t  

s i nd .  J,ch.on... de�ha. U� von d e r  b e g ün s t i g t en We i t e r v e r s i c h e run g  

( s e i  e s  d e s  § 1 8 , s e i  e s  d e s  n au e n  § 1 8  a ASVG ) a u s z u s ch l i eßen . 

D i e f r a g l i c h e  B e s t. i mmung i s t o f f en b a. r s o  z u  v e r s t eh en . d a ß  d e r  

P e r s on enk r e i s  d e r  E[w.§ r b s t ä t i ge n  und d2r kejt .. §tungsbe z �ehir, von 

d e r  b e g ün s t i g t en S e l b s t v e r s i c h e rung au s g e s ch l o s s en we r d en s o l l .  

E s  s o l l t e d ah e r  

§ 1 8  Ab s .  1 
1 0  Ab s a t. z  2 d e s  En t wu r f e s  ( un d  z u s ä t z l i c h i m  

l i t  a ASVG ) e i n e  K l a r s t e i l un g  d a h i n g eh end 

vo r g e n ommen we r d en , daß d i e  b e g ün s t i g t e  S e l b s t v e r s i c h e r un g  nu r 

f ü r  j en e  Pe r s on e n  a u s g e s c h l o s s en w i r d , d i e  auf g r un d  

g e s e t z l i c h e r B e s t i mmun g en r ü r  d i e  Daue r  d e r  Auf r e c h t e r ha l t u n g  

d e r  f r e i w i l l i g e n  We i t e r ve r s i c h e r un g  i n  d e r  P en s i on sv e r s i c h e rung 

n a ch ASVG au s d e r  P f l i c h t ve r s i c h e r u n g  in e i n e r  g e s e t z l i chen 

Pen s i on s v e r s i c h e run g au s g enommen s i n d  ( vg l . § §  2 2 1  BSVG . 2 3 3  

G S VG . Ar t .  I 1  Ab s . 1 4  l i t . b  d e r  2 5 . GSPVG -Nove l l e ,  EGB l . 

6 1 9 i 7 7 ;  § 1 6  FSVG ) 

Da r ü b e r  h i n au s wa r e  z u  bea c h t en , d aß d e r  K r e i s  d e r  

e rw a r b s t � t i g en P e r s on en n i ch t  vo l l s t �nd i g  ums c h r i e b en i s t . E i n e  

z u  § 1 2 3 Ab s . 1 2 1 f . 2 und Ab s . 9 1 i t a ASVG ana l o g e  

F o r mu l i e run g w� r e  vo r z u z i eh en und üb e r d i e s d e r  P e r s on e nk r e i s 

m i t D i en s t v e r h � l t n i s  zu i n t e r n a t i on a l en O r gan i s a t i onen z u  

b e r ü c k s i c h t i g en . 

6 >  Wen i g  g l üc k l i c h i s t  d i e  a u c h  Def i n I t i on d e r  B e h i n d e r un g  i n  Ab s . 

3 Z i f . 1 b i s  3 d e s  En t wu r f e s  b e t r e f f en d  d en n e u  e i n g e f üh r t e n  

B e g r i f f  d e r " s t in d i g e n  p e r s ö n l i c h e n  H i l f e  und Wa r t ung " .  Ce r 

B e g r i f f d e r  s t än d i g en H i l f e und Wa r tung w i r d  von d e r  Jud i ka t u r  

z u  § 1 0 5 a ASVC:; b e kann t l i c h s o  ve r s t an d e n , d a ß  Wa. r t un g  e h e r  d en 

p e r s ön l i chen , H i l f e eh e r  d en s a c h l i c h en B e r e i ch d e r  B e t r euun g 

me i n t . S o l l t en i m  Z u s ammenh ang m i t  d e r  e r f o r d e r l i ch e n  Pf l e g e  

e i n e s b e h i n d e r t en K i n d e s  eh e r  W.i.r.t upg s t ä!: i gke ij. e n  i m  S i nne d e r  

Jud i ka t u r  d e s  OLG W i en g em e i n t  s e i n , s o  i s t  d i e  z u s ä t z l i c h e  

Anf ü gun g d e s  we s en t l i ch we i t e r en B e g r i f f e s  d e r  H i l f e 

i r r e f üh r e n d  und d a s  Wo r t.  " p e r s ön l i ch "  e n t b eh r l i c h . Es d a r f  

d ab e i n i c h t  üb e r s ehen we r d en . d aß d i e  Wen d un g  " s t änd i g e  Wa r tu n g  

und H i l f e "  i n  d e r  Jud i k a t u r  d e s  i n  Ang e l e g enh e i t. en d e r  

Land e s s o z i a l - und B eh i nd e r l enh i l f e z u s t änd i g e n  V e r wa l t u n g s 

g e r i ch t s h o f e s  abwe i c h end vom OLG W i en i n t e r p r e t i e r t  w i r d  ( v l g . 
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7 

8 1 g . 7 0 4 3 / A . E .  2 5 . 1 . 7 3 ,  Z 1  1 4 2 7 1 7 2 ; ZfVB 1 98 6 / 3 / 1 3 0 2 > , W i r d  

a l s o d e r  b i sh e r  ve r w end e t e  Beg r i f f  d e r  " s t än d i g en H i l f e und 

Wa r t un g " von ve r s ch i e d e n e n  G e r i c h t en un t e r s ch i ed l i ch i n t e r 

p r e t i e r t , s o  s c h e i n t  e s  um s o  wen i g e r  s i nnvo l l  z u  s e i n . e i n e n  

n euen B e g r i f f  d e r  .. s t ä.nd i g e n  l2� r $ Ön l  Ü;be,n H i  l f e  und Wa r t un g "  

i n  d a s  R e c h t s l e b e n  e i n z u f üh r en . 

a )  D i e ,irrer 1 s ch e i n t  i n  d i e s em Z u s ammenhang übe rhaup t e n t b eh r 

l i c h z u  s e i n . z uma l d i e  Ums c h r e i bung d e s  § 8 Ab s . 5 l i t . a FLAG 

h i e r  au s r e i c h en d  s e i n d ü r f t e . S t r en g  g enomm en wä r e  e i n  K i nd , 

we l che s d a s  A l t e r  f ü r  d i e  a l l g em e i n e  S chu l p f l i c h t  n o c h  n i ch t  
e r r e i c h t  h a t , ohn e s t än d i g e H i l f e und Wa r tung i m  h e r k ö mm l i c h en 

S i nn e  i mme r d em Ve r k omm e n  od e r  G e f äh r dun g  s e i n e r  Ex i s t en z  

p r e i s g e g e b en . w e i l  s i c h d i e s s c hon au s d em Re i f e zu s t and d e s  

K i n d e s  e r g i b t . Z i f f e r  1 b r i n g t  d ah e r  g e g en üb e r  d e r  z i t i e r t en 

B e s t i mmun g d e s  FLAG k e i n e  r e l evan t e  z u s ä t z l i c h e  E i n s c h r änkung 

und s o l l t e d a h e r  e n t w e d e r  dur c h  Ub e r n ahme d e s  Tex t e s  d e s  § 8 

A b s . 5 l i t .  a FLAG e r s e t z t  od e r  ( i m H i nb l i c k auf d i e Ve rwe i s un g  

d e s  Ab s a t z 1 ,  E i n g an g s s a t z )  a l s en t b eh r l i c h g e s t r i chen we r d en . 

b )  B e i  �( f e r  2 s ch e i n t  d i e  Anknüpfun g  a n  d i e  S c hu l un f äh i g k e i t 

p r ak t i k ab e l  und l e i ch t  adm i n i s t r i e r ba r  zu s e i n . Da s A l t e rpa t i '  

f o r mu l :u:> r t e  E r f o rd e r n i s  d e r  s t änd i g en p e r s ön l i c h e n  H i l f e  und 

Wa r t un g  s o l l t e  d u r ch d en d eu t l i c h e r en B eg r i f f d e s  § 8 Ab s . 5 
l i t . b FLAG e r s e t z t  w e r d e n  ( e t wa : " od e r  b l i n d  o d e r  i n f o l g e 

e i n e s  a nd e r en L e i d en s  o d e r  G e b r e c h e n s vo r a u s s i ch t l i c h d au e rnd 

und w e s en t l i c h b e e i n t r ä c h t i g t 1 s t " ) . 

C )  ,;?',j.f f gH" � s ch I  i e ß l  i ch s o l l t e  i n  Ana l o g i e  zu § 2 7  Ab s .  1 und 3 
d e s  P en s i on s g e s e t z e s  f o r mu l i e r t  w e r d en w i e  f o l g t : 

" 3 .  n a c h  Vo l l e n d u n g  d e r  a l l g em e i nen S c hu l p f l i ch t  und v o r  

Vo l l endung d e s  2 7 . L e b en s j ah r e s  s t än d i g  d e r  Wa r t un g  u n d  H i l f e  

i n  b e s on d e r s  h oh em Au smaß b ed a r f , i n s b e s ond e r e b e i d au e r nd e m  

K r an k en l ag e r , B l i nd h e i t  und s c hwe r e r  G e i s t e s k r ankh e i t " .  

E s  s e i  au c h  d a r au f  h i n g e w i e s en , d aß d i e  Z i f f e r  3 i n  d e r  

d e r z e i t i g en Fa s s un g  d e s  En twu r f e s  e i nen P l e on a smus en t hä. l t : 

daue rnd e B e t t l ä g e r i gk e i t w i r d  woh l au t oma t i s ch d en Bed a r f  n a c h  

s t än d i g e r  H i l f e  und Wa r t un g  b e d eu t e n . 
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D i e  vo r g e s c h l a g en e  n eu e  R e g e l ung d e s  § 1 0 6 Ab s . 1 ( Be d a c h tnahme 

a u f  d i e  Be s t i mmun g en d e s  Sa chwa l t e r g e s e t z e s ) ve rmag ( b e r ü c k 

s i ch t i g t  man d en Tex t i m  Zu s ammenh an g  m i t d en Er l äu t e rung en ) n i c h t  

z u  b e f r i ed i g en :  

a )  S a chwa l t e r  we r d en i m  a l l g em e i n e n  

e i n z e l n en G e s c hä f t en ( w i e  e t wa " z u r  

n i c h t  a u s d r ü c k l i ch z u  

Emp f angnahme " b e s t i mm t e r  

L e i s t un g en , >  s on d e rn f ü r  b e s t i mm t e  Wi r kungs k r e l iE!. .  w i e  e t wa 

" z u r  Ve rm ö g en s ve rwa l t ung " d e s  B eh i n d e r t en b e s t e l l t . 

D i e  Fo r mu l i e r un g d e s  l e t z t en S a t z e s  d e s vo r g e s ch l a g enen 

G e s e t z e s t ex t e s  i s t  d ah e r  i n s owe i t  z u  eng und m i t d e r  P r ax i s 

n i c h t  a. b g e s t i mm t . ( v l g . au c h  § 2 7 3  ABGS ) Auch b e s t eh t n i c h t  d i e  

1 0  d en e r l äu t e r n d en Beme r kun g en v e r mu t e t e  Pa r a l e l l i t ä t  von 

AD .. Lr-<l.g s b e r e cht i..9..\In g  u n d  B e r e c h t i gun g z u r  Empfsogn ahme von 

Le i s t u n g e n : d i e  An l r a g s t e l l un g  b e i m  S o z I a l ve r s i c h e r u n g s t r ig e r 

i s t ( au s  d em B l i c kw i n k e l d e s  Be t r o f f en e n ) z u n ä c h s t  e i n e  

Ang e l e g enhe i t  d e s  Umg an g s m i t Äm t e rn un d B eh ö r d en ; au s d em 

B l i c kw i nke l 

b e s t e l l t  

V e r wa l t un g . 

e i n e s  

i s t , i s t 

Sa chwa l t e r s , d e r  z u r  Ve r m ö g en s ve r wa l t un g  

e s  e i n e  An g e l e g enhe i t  d e r  o r d en t l i c h en 

E s  i s t  d ah e r  du r chaus d enkba r , daß e i n S a c hwa l t e r  f u r  a l l e  

f l nan z i e l l en An g e l e g enhe i t en d e s  P f l e g e b e f oh l e n e n  b e s t e l l t  ( und 

d am i t au c h  an t r a g s b e r e c h t i g t ) i s t , d a ß  ab e r  d an�b en d a s  

An t r a g s r e c h t  d e s  P f l e g e b e f oh l e n e n  we i t e r be s t eh t , s o l an g e  s i c h 

d e r  W i r k un g s k r e i s d e s  S a chwa. l t e r s  n i ch t au�h auf d i e  V e r t r e t un g  

b e i  Ämt e r n u n d  Behö r d en e r s t r e c k t . 

Es w i r d  d ah e r  an g e r e g t , d en l e t z t en Sa t z  d e s  § 1 0 6 Ab a . l ASVG 

a l l g em e i n e r  z u  f o r mu l i e r en : " I s t f ü r  e i n en An s p r u c h s 

b e r e c h t i g t en e i n  S a c hwa l t e r  m i t  en t s p r e ch end em W i r kun g s k r e i s  

b e s t e l l t  ( §  2 4 4  Auß e r s t r e i t g e s e t z ' . s o  i s t d i e s em d i e  L e i s t un g  

au s z u z ah l an . " 

29/SN-43/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 25 von 70

www.parlament.gv.at



,y Ar � . 1 Z 94 MDa Art . IV Z § .  7 . 1 1 . 4 '  YDd 1 5  < li � O§h Abi . �A 
'"-4.0 .  ,2§3 Abs r � .  ZEH Alu>. 5 !  ,Z§ Ab;; . •  , YOd ,a4 ARi , 2 )  i 

D i e  vo r g e s c h l a g en e  Neu r e g e l un g  d e s  P r ob l emk r e i s e s  " Beme s s u n g s 

g r und l a g e  aus e i n em f r üh e r en Ve r s i c h e rung s f a l l "  w i r f l  z u s ä t z l i ch e  

P r ob l eme auf , d i e  d e r  En t wu r f  au g en s ch e i n l i ch n i c h t  b e d e n k t . d i e 

;;t,b e r d u r ch d en En t f a l l d e s  b i s h e r i g en " Gün s t i gk e i t_ s p r i n z i p s " neu 

a u f t r e t en wü r d en : 

1 )  Wenn d i e  Beme s s un g s g r un d l ag e  d e r  f r üh e r en Pen s i on n a ch I 2 4 1  

( i n Ve r b i ndun g m i t § 1 8 2  o d e r  1 8 0 )  ASVG e r m i t t e l t  w o r d en i s t , 

s o  i s t  d u r chaus d en k ba r , d aß f ü r  d en V e r s i c h e r t en z um S t i ch t ag 

f ü r  d i e  n e u e  PelUj on s l e i § t.ung 2.r sj..��.llS. e i n e B eme §!>ungi.,g r uns!l age:, 

nach § 2 3 8  A§VG. !fi rm� t t e l t. w e r d en ksDU . D i e Fo r t s c h r e i bu n g  d e r  

n a c h  § 2 4 1  e rm i t t e l t en Beme s sun g s g r un d l a g e  i s t i n  d i e s en Fä l l en 

woh l n u r  d ann g e r e ch t f e r t i g t , wenn s i e  f ü r  d en Ve r s i c he r t en 

t a t s ä ch l i c h g ü n s t i g e r  i s t . I n  a l l en and e r en Fä l l en s o l l t e  a b e r  

d i e  B em e s sun g s g r un d l a g e  n a c h  § 2 3 8  z we i f e l l o s  a n  d i e  S t e l l e  d e r  

( u . U .  f i k t i ven ) Beme s s un g s g f' un d l a g e  n a c h  § 2 4 1 ASVG t r e t en .  

2 }  G e g en d en i n  d en e r l äu t e rnd en Beme r kun g e n  b e s ch r i e b enen 

r e c h t s p o l i t i s c h en Zwe c k  d e r  N eu r e g e l un g  i s t an s i ch n i c h t s  

e i n zuwen d en . I n  j en en Fä l l en ,  i n  d en en z w i s ch en d em Weg f a l l d e r  

a l t en und d em Anf a l l  d e r  n euen Le i s t un g  e i n e  z e i t l i c h e  Lü c k e  
k l af f t , s c h e i n t  d e r  En t wu r f  a b e r  tib e r  d a s  Z i e l  z u  s c h i eß e n : 

a )  Wenn e i n e  L e i sung n ah t l o s i n  e i n e  a nd e r e  Le i s tung ü b e r g eh t , s o  

i s t d u r c h a u s  e i n z u s e h en . d aß ohne Änd e r un g en d e s  V e r s l ch e r u n g s 

v e r l au f e s  k e i n e  L e i s t un g s e r h öhung du r c h " Re c h enkun s t s t ü c k e " 

e i n t r e t en s o l l ; d i e s  i n s b e s ond e r e  i m  H i nb l i c k d a r au f . d aß n u r  

e i n k l e i n e r  K r e i s  v o n  Pen s i on i s t en , d e r  e n t s p r e ch en d  g u t  

b e r a t en w i r d , von d i e s e r  M ö g l i ch k e i t G e b r au c h  m a c h e n  kann . 

wä.h r end d i e  " ahnun g s l o s e  Meh r h e i t "  b en a c h t e i l i g t.  i s t .  

b )  And e r s  l i e g en d i e  D i n g e  ab e r , w enn 

s e l b s t � iDi f [:!doe r e  Leti i tung en t. ; 09i,O 

d e r  V e r s i c h e r un g s t r ä.g e r  

h a t . I n  d i e s em Fa l l  i s t 

d e r  V e r s i c her t e  g e z wun g en . s e i n en L e b e n s un t e rha l t  w i ed e r  d u r c h  

A r be i t  z u  ve r d i en en o d e r  a l l en f a l l s  L e i s t un g en au s d e r  

A r be i t s l o s enve r s i che r un g  ( s owe i t e r  an s p r u c h s b e r e c h t i g t  i s t ) i n  

An s p ru c h  z u  n ehmen , und e s  f eh l t j e d e  R e ch t f e r t i gung , d i e 

29/SN-43/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)26 von 70

www.parlament.gv.at



1 0  

( ungüns t i g e r e ) f r üh e r e  Beme s s ung s g l'und l ag e  i n  e i n e  s pä t e r  

a n f a l l en d e A l t e r s p en s i on z u  ü be r n ehmen . I s t d i e f r üh e r e  

L e i s tung en t z o g e n  wo r d en , f i l l t  woh l a u c h  ( s t e l l t  man e i n e  

Dur c h s chn i t. t s b e t r a c h t un g  an ) d a s  A r g umen t d e r  Speku l a t i on 

( we l c h e s  i n  d en e r l äu t e r n d en B eme r ku n g e n  auf 3 7  o b en ank l i ng t ) 

weg . 

3 )  D i e h e i d e n  au f g e z e i g t en P r ob l eme l a s s en s i c h s e h r  e i n f a c h  

l ö s en , ohn e d a ß  d i e r e c h t s po l i t i s ch e  Z i e l s e t z ung d e s  En t wu r f s  

v e r v ä s s e r t  wu r d e . § 2 4 0  Ab s . 1 ASVG s o l l t e s e i ne Funk t i on a l s  

S chu t z b e s  t i mmun g u n e  :i. n g e s c h r än k t  b eh a l t en , 

P r o b l ema t i k  d e r  Beme s s un g s g rund l ag e  n a c h  § 

wü r d e .  

wom i t  auch d i e  

2 4 1  ASVG w e g f a l l en 

§ 2 4 0  Ab a . 2 s o l l t e neu f o rmu l i e r t  w e r d en und d i e  Fo r t -

s c h r e i bun g d e r  b i sh e r i g en Beme s sun g s g rund l a g e  r ü r  d i e  b i s  zum 

S t i c h t a g d e r  a l t en Le i s t un g e r w o r b en en V e r s i ch e r un g s z e i t en f ü r  

d en Fa l l  ano r d n en , d aß i m  Z e i t r aum z w i s c hen d em S t i c h t a g  d e r  

f r üh e r en und j enem d e r  n euen L e i s t un g  k e i n e  Änd e r un g  d e s  

Ve r s i c h e r un g s v e r l au f e s  e i ng e t r e t en i s t . Fü r d i e  B eu r t e i l un g  d e r  

F r a g e , � e i n e  Änd e r ung d e s  Ve r s i che run g sve r l auf e s  e i n g e t r e t en 

i s t , s o l l t en jene Ve r s i ch e r ung s z e i t en auß e r  B e t r a c h t  b l e i b en , 

p i e  . l) e b eu Z e i.t,e,ll ._ q.ft§. P e n s..i 9n s b�Zll9.e S . z u r ü c kg€!ft l eg t  wu rd�l;1 • •  

( a l l en f a l l s  b i s  z um H ö c h s t au Bmaß von 3 6  V e r s i c h e r un g smon a t en ) .  

Dam i t wü r d e  d i e  r e c h t s p o l i t i s che Z i e l s e t zun g d e s  En twu r f e s  

v e r w i r k l i ch t , ohne un g e r e c h t f e r t i g t e  Hä r t e f ä l l e  h e r b e i z u f üh r en . 

4 )  Fo l g t man d em h i e r vor g e t r agenen Vo r s c h l a g , d ann k önn t e  a u c h  

d a s  Wo r t  " m i nd e s t en s " i n �. 2 § 3  Ab �� e r h a ! t en b l e i b en .  D i e  

vo r g e s ch l a g en e  Neu r e g e l un g  

n �m l i c h d i a  F r a g e  auf , o b  

e i n e  Nau f e s t s t e l l un g  d e r  

d i e s e r  Ga s e t z e s b e s t i mmun g w i. r f t.  

s i e  n i c h l  ü b e rhaup t d a s  R e c h t  a u f  

P e n s i on b e i E i n t r i t t d e s  

V e r s i c h e run g s f a l l s  d e s  A l t e r s  au s s c h l i eß t  und d am i t a u c h  d i e  

B e r ü c k s i ch t i gung von Ve r s i c h e r un g s z e i t en ,  d i a  i m  Z e i t punk t  d e s  

S t i c h t ag a s  d e r  f r üh e r en L e i s t un g Z W�[ � ,bon zurijc�ge12g� w a r en .  

�..no c.P n i, clj t  .. R-.l.§ V.Etr S i cl1�,nUlg s z e ite.D. g e g o l t en haben . Dadu r ch 

k ö nn t e  jenen V e r s i ch e r t en .  d e r en A r b e i t s f äh i g ke i t s c hon z u  

e i n em f r üh e r en Z e i t punk t  g e end e t  h a t . e i n ( i m s a ch l i c h en 

Zu s amm e nhan g ung e r e c h t f e r t i g t e r ) Na c h t e i l en t s t eh en . 
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1 1  

oben ang e r e g t e  Um f o r mu l i e r un g  d e s  § 2 4 0  Ab s . .2 d e s  

En t wu r f e s  wür d e  d em r e c h t s p o l i t i s c hen An l i e g en au s r e i chend 

Re chnun g  t r a g en . ohn e daß d a s  Wo r t  " m i nd e s t en s "  i n  § 2 5 3  Ab s . 2 
ASVG e n t f a l l en müß t e . 

5 )  I n  d i e s em Z u s ammenhang ü b e r s i eh t  d e r  En t wu r f  auch f o l g e nd e s : 

wenn m i t d em En t f a l l d e s  Wo r t e s  " m i nd e s t en s " i n  § 2 5 3  Ab s . .2 
e i n e  ( z w i n g end e ) Fo r t s c h r e i bun g d e r  b i s h e r i g en P en s i on s h �h e  

h e r b e i g e f üh r t  we r d en s o l l . d ann müß t e  au ch d i e  B e s t i mmun g d e s  

§ 2 5 3  a Ab s . 1 2 i f . 1 g e änd e r t  we r d en : d a  Z e i t en d e s  B e zug e s  

e i n e r I nva l i d i t ä t s pen s i on n e u t r a l e  Z e i t en i m  S i nn e d e s  § 2 3 4  
Ab s . 1 Z i f . .2 ASVG s i n d  u n d  d e r  E r w e r b  von 1 2  Mon a t en s o l c h e r  

Z e i t en z u r  I n an s p r u c hn ahm e d e r  vo r z e i t i g e n  A l t e r s pen s i on 

b e r e ch t i g t , wü r d e  and e r n f a l l s  d e r  ( i n f o rm i e r t e ) Pen s i on s 

b e r e ch t i g t e  nur e i nen Mona t !!.2L d e r  " n o r ma l en A l t e r s p e n s i on "  

e i n e  vo r z e i t i g e A l t e r s p en s i on g em . § 2 5 3  a A SVG b e an t r a g en , um 

d en von l hm g ewün s ch t en Ef f e k t  d e r  Neube r e c hnun g 

h e r b e i z u f üh r en . I n  d i e s em Fa l l  müß t e  a l s o e i ne d em § 2 5 3  Ab s . 2 
ana l o g e  B e s t i mmung auch b e i d en vo r z e i t i g en A l t e r s pe n s i onen 

v o r g e s eh en we r d en . w enn im Z e i t punk t  d e s  S t i ch t a g e s  f u r  d i e  

y,o r i§ i t igi A 4 t ! r sRenS i on e i n e  I nva l i d i t ä t s p en s i on b e s t eh t . 

S o l l t e  h i n g e g en m i t d em En t f a l l d e s  Wo r t e s  " m i nd e s t en s " n i c h t  

d e r  Au s s c h l uß e i n e r  Neub e r e c hnung b ew i r k t  we r d en , d ann s o l l t e 

d i e s e s  Wo r t  auch i n  d e r  Neuf a s sung e r ha l t en b l e i b en ,  um 

M i ßve r s t änd n i s s en vo r z ub eu g en . D i e  F r a g e  d e s  " ob "  e i n e r  h öh e r em 

P en s i on w i r d  ohn eh i n  an and e r e r  S t e l l e ( näm l i ch i n  § 2 4 0 ) 
en t s c h i ed en . 

6 )  I n  d en e r l äu t e r nd en B em e r kung en ( S e i t e 3 8  M i t t e )  i s t e i n 

o f f enba r e r  R e d ak t i on s f eh l e r  e n t ha l t en . wenn d avon d i e  R e d e  i s t , 

d a ß  " na c h  d i e s en G r und s ä t z en "  auch vo r g e gang en w e r d en s o l l t e .  

w enn e r  am S t i ch t a g  f y r  e i De. vO[i§i l i 9€ A. t � r ipen s i 9n  o d e r  e i n e  

A l t e r s p en s i on 

h a t . Na c h  d em 

e i n  An s p ru c h  a u f  I nva l i d i t ä t s p en s i on b e s t an d en 

Ge s e t * e s t i�� g e �  § , 5 3 AQs . � i n  d e r  Fa s s un g  d e s  

En t wu r f e s  

S t i ch t a. g  

s o l l t e  e s  i n  d e r  E r l äu t e r un g  r i ch t i g  h e i ß en : " Wenn am 

(yr eing Al terjQsns iQD e i n e  vo r z e i t i g e  A l t e r s p en s i on 

od e r  e i ne Inva l i d i t i t s p en s i on b e s t an d en h a t M .  
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kY At� I n Z;lf . § und i ( 11 1 3 3 Abs ! � \lnd 1 5 0  a ASVg� i 

G e s e t z e s t e c hn i s c h s t e l l t  s i ch F r ag e , ob n i ch t  m i t d e r  Neu r e g e l un g  

d e s  § 1 5 0  a d a s  Au s l ang en g e f un d en we r d en kann ; s o l l t e man 

h i n g e g en d e r  Me i nung s e i n , daß d i e  E rwähnung d e r  R e g i s l r i e run g s 

k o s t en f ü r  O r g an t r a n s p l an t a t e  au s g e s e t z e s s y s t ema t i s c hen G r ünden 

�.� in § 1 3 3 Abs . 3 n o twend i g  i s t , d ann s o l l t e d i e s  d e r  b e s s e r en 

Le s b a r k e i t  und üb e r s i c h t l i ch ke i t  w e g en i n  e i nem e i g en en Ab s a t z 

g e s c h ehen , z uma l e i n Z u s ammenhang 

Behan d l un g en und Re g i s l r i e r un g s - b z w . 

z w i s ch en k o s me t i s c h en 

Anme l dun g s ko s t en f ü r  

O r gant r an s p l an t a t i on e n  n i c h t  z u  e r k ennen i s t . 
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,1,; Aete . I II Z i f · , l ile a. < I  176 Apj . 1 ZU: . , ASVG) i 

D i e  b e ab s i ch t i g t e  Ve r b e s s e rung d e s  Unf a l l ve r s i c h e r un g s s c hu t z e s  von 

P e r s on en . d i e  d i e  S i c h e rh e i t s k r i f t e  " �Dgimii!in" un t e r s t ü t z en ,  i s t  

g r un d s ä t z l i c h z u  b e g r üß en ; d e r  En t wu r f  w i r f t  j e d o c h  e i n e  R e i h e von 

F r a g en auf . d i e  im I n t e r e s s e  d e r  R e c h t s s i ch e r h e i t  s ch on i m  

G e s e t z e s t ext b e an t wo r t e t  w e r d en s o l l t en :  

1 )  D i e i n  d en e r l äu t e r n d en Beme r kun g e n  b ehaup t e t e  Sub s i d a r i t ä t  d e r  

n e u e n  B e s t i mmun g  g e g en üb e r  d em Am t s h a f tung s g e s e t z  und d em 

V e r b r e ch en s o p f e r g e s e t z  i s t d em Ge s e t z e s t ex t  n i ch t  zu e n t n ehmen . 

E s  s ch e i n t  a u c h  n i ch t  s eh r  s i nnvo l l  z u  s e i n . d em Ve r un g l ü c k t en 

d i e  B e l a s t un g  auf z ub ü r d en , i nn e rh a l b  d r e i e r . e i n an d e r  ü b e r 

s ch n e i d en d e r  R e c h t s b e r e i c h e  j en en h e r au s z u f i nd en , n a c h  w e l c h em 

e r  s e i n en An s p r u c h  g e l t en d  m a c h en k ann . E i n e  S c h l ußve r l e t zun g 

d i e  b e i  Un t e r s t ti t z un g s hand l un g en i 5  d e s  En t wu r f s  e r l i t t en w i rd . 

i s t j e d en f a l l s  e i n  Un f a l l  i 5  cl ,  h e r r s ch en d en V e r s t än d n i s s e s . 

Au c h  h a b en A t t en t a t e  au s j ün g e r e r  Z e i t  ( F l u gh a f e n  S c hwe c h a t )  

g e z e i g t . daß e s  m i t un t e r  s c hw i e r i g  i s t , f e s t z u s t e l l en ,  o b  d i e  

z u r  Ve r l e t zu n g  o d e r  zum Tod e f üh r end e K u g e l  vom 

S i ch e r h e i t s o r gan 

d e s  Ve r l e t z t en 

o d e r  vom A t t en t ä t e r  s t amm t . Fü r d i e  S i t ua t i on 

od e r  s e i n e r  H i n t e r b l i e b enen i s t d i e s a u c h  

l e t z t l i c h von g e r i n g e r  B e d eu t un g . 

" Zu f a l l s op f e r " i n  e i n e r  m i t un t e r  s eh r  

I s t a. l s o s chon da s 

s ch w i e r i g e n  r e ch t l i c he n  

S i t u a t i on .  s o  s o l l t e man b e i P e r s on en . d i e  i n  une i g ennü t z i g e r  

We i s e und un t e r  E i n s a t z i h r e r  G e sundhe i t  d i e  S i ch e rh e i t s o r ga n e  

un t e r s t ü t z t  h a b e n , d en Gedanken d e r  Sub s i d a r i t ä t  g a r  n i c h t  e r s t  

e r wä g en . I n  d en e r l äu t e r nd en B eme r kun g e n  z u r  k ün f t i g en 

R e g i e r ung s vor l a g e  s o l l t e d i e s e  < mö g l i ch e r we i s e b l oß 

m i ßve r s t an d l i eh e } Pa. s s a g e  g e s t. r i ch e n  we r d en . An s t e l l e  d e s s en 

k ö nn t e  e i n e  k l a r s t e l l end e Be s t i mmung z u s ä t z l i ch e i n g e f ü g t  

w e r d en , won a c h  i m  Fa l l e e i n e r  L e i s t un g s e r b r i ng un g  n a ch § 1 7 6 
Ab s . 1 2 1 f . Z a l l f ä l l i g e An s p r ü c h e  d e s  Ve r l e t z t en n a c h  d em 

V e r b r e c h en s o p f e r g e s e t z  o d e r  d em Am t sh a f t un g s g e s e t z  auf d en 

Un f a l l ve r s i c h e rung s t r ä g e r  ü b e r g eh en . 

2 )  D i e  E i n s ch r ankun g  d e s  En t wur f t ext. e s  " i m D i en s t e  d e r  S t r a f 

r e c h t s p f l e g e " d ü r f t e  w en i g p r ak t i ka b e l s e i n , z uma l e s  f ü r  d en 

" un t e r s t ü t z en d e n  Z i v i l i s t en " i m  Vo r h i n e i n  wed e r  e r k ennb a r  o b  
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d a s  S i ch e r he i t s o r gan " i m D i en s t e  

hand e l t ,  n o c h  i hm mög l i ch s e i n  w i rd , 

S i c h e r he i t s o r g an zu ve r s t änd i gen .  

d e r  S t r a f r e c h t s p f l eg e " 

s i ch d a r üb e r  m i t d em 

De r ( i m Ex. t r emf a l U m i t g e z og en e r  D i en s t wa f f e  e i ne n  F l ü ch t i gen 

ve r f o l g en d e  S i che r he i t s w a c h e b e am t e  l äß t  nach s e i nem äuß e r en 

E r s ch e i nun g s b i l d  n i ch t  e r k ennen , ob e r  e twa e i n en f l ü c h t i g en 

H ä f t l in g  v e r f o l g t od e r  ob d e r  F l ü c h t en d e e i n e s g e r i ch t l i ch en 

o d e r  ( b l oß )  e in e s  V e r wa l t un g s s t r a f d e l i k t e s  ve r d ä ch t i g  i s t . 

E s  s o l l t e d a h e r ( an a l og z u r  " v e r mu t e t. en L e b en s g e f ah r " am Anfang 

d i e s e r  G e s e t z e s s t e l l e )  r i ch t i g e r we i s e d a r auf abg e s t e l l t  w e r d en , 

o b  d e r V e r un g l ü c k t e  v e r t r e t ba r e rwe i s e annehmen d u r f t e , d a ß  d a s  

S i ch e r he i t s o r g an i m  D i en s t e  d e r  S t r a f r e ch t s pf l eg e  t ä t i g  wu rd e . 

3 >  Ob d i e  üb r i g en .  i n  den e r l äu t e rnd en Beme r kung en d a r g e s t e l l t en 

E i n s ch r änkung en und Erwigung en du r ch d a s  Wo r t  " an g eme s s en "  

h i n r e i c h en d e n  N i ed e r s ch l ag i m  G e s e t z e s t ex t  f i nd en , muß i m  

üb r i g en b e zwe i f e l t  we r d e n . 

Es s o l l t e  j ed en f a l l s  ve rm i e d en w e r d en , e i ne Formu l i e rung d e s  

G e s e t z e s t ext e s  z u  wih l en ,  d i e  d en K e im f ü r  Hä r t e f ä l l e  b e r e i t s 

i n  s i ch t r äg t , und d e r en E i n t r e t en ( zum i nd e s t  e r wa r t un g s g emäß ) 

zu n auen G e s e t z e s än d e r un g en An l aß g e b en muß t e . 

1 4  
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Zu A r t . 1 1 1  l .  ? l i l  c ( I  1 76 Abs . 1 Z i f . 7 > .  

E s  s o l l t e e r g än z end g ep r üf t we r d en , o b  i m  g e g eb en en Zu s ammenhang 

t a t s ä ch l i c h nu r s i n S chut z b ed ü r fn i s f ü r  Ä r z t e b e s t eh t  o d e r ob 

n i c h t  a u c h  and e r e  He l f e r  s o l ch e r  O r g an i s a t i onen d e s  S c hu t z e s  d e r  

Un f a l l ve r s i c h e rung b e d ü r f en . 
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Zy Art . 1 1 1  Z 3 .  4 .  5 YDd Art . v � 7 ( 5i 183 Abs . 1 .  1§4 ARS . 3 .  
, 1Q Ab s . , und �§2 Ags . l > i  

En t g e g en d em E i n d r u c k , d en d i e  e r l äu t e r n d en Beme r kun g en zu 

e rwe c k en s u c h en . an s p r i c h t  d i e g ep l an t e  Änd e r ung d e s  § 1 8 1  Ab s . 1 
ASVG i n  d i e s e r  F o r m  k e i n e s w e g s d e r  Re ch t s s p r e c hu n g . 

1 )  E i n e  w e s en t l i c h e  Änd e r un g d e r  Ve r hä l t n i s s e  w i r d v on d e r  

h e r r s c h e n d e n  Jud i ka tu r  un t e r  2 V o r au s s e t :lungen a n g en omme n : 

a )  E s  muß e i n e  Änd e r un g i m  m ed i z i n i s ch en B e f und vo r l i e g en .  w e l c h e  

b )  e i n e  Änd e r ung d e r  M i n d e r u n g  d e r  E r w e r b s f äh i g k e i t  von meh r  a l s  

5 % z u r Fo l g e h a t . 

2 )  L i e g en d i e s e  b e i d en Vo r au s s e t zungen n i c h t  v o r , s o  d au e r t  d i e  

R e c h t s k r a f t d e s  f r üh e r en B e s c h e i d e s  f o r t  und e s  t r i t t  k e i n e  

Änd e rung d e r  L e i s t un g  e i n ( vg l . SSV 2 1 / 6 1 , 2 3 / 1 1 .  z u l e t z t  OLG 

W i en vom 7 . 1 1 . 1 9 8 6 , 3 3  R 2 9 3 / 8 6 ) . D i e s e  Jud i k a t u r  h a t  au c h  

j e g l i c h e s  r e c h t s t h e o r e t i s c h e  A r gum e n t  f ü r  s i ch :  z u e r s t  i s t  z u  

p r ü f en , o b  d i e  Re c h t s k r a f t  d e s  f r üh e r en B e s c h e i d e s  d e r  n euen 

En t s c h e i dun g e n t g e g en s t eh t , e r s t  d ann kann f e s t g e s t e l l t  w e r d en , 

i n  w e l c h em Au smaß e i n e  Änd e r un g  i m  L e i s tu n g s b e z u g  e i n t r i t t . D i e 

v o r g e s c h l a g en e  

S ch we l l enwe r t e  

Änd e r un g , d i e  

j e d en f a l l s  e i n e  

i m  Un t e r s c h r e i t en d e r  

w e s en t l i c h e  Änd e r u n g  e r b l i c k e n  

w i l l .  ve rmen g t  i n  u n z u l ä s s i g e r  We i s e d i e  B-e sgh t s f g l ge ro l l d em 

S a chve r h a l t . E s  s o l l o f f en b a r von d e r e i n t r e t en d e n  Re c h t s f o l g e 

abhäng i g  g e ma c h t  w e r d en . ob e l n s  Änd e r un g  d e s  S a c hv e rh a l t s  

w e s en t l i c h i s t . 

1 6  

3 )  I n  e l n e . g r o ß en Z ah l d e r  Fä l l e p f l e g t  e s  um d i e  He r ab s e t z un g  

d e r  Le i s t un g en z u  g eh en . De r G e d an k e . d aß s i c h e i n e r s e i t s  d e r  

L e i s t un g s emp f än g e r  w i r t s c h a f t l i c h auf d i e  L e i s tu n g  e i n z u s t e l l en 

p f l e g t  und and e r e r s e i t s  b e i Un t e r s ch r e i tung d e s  S chwe l l en we r t e s 

d e r  d am i t  e i n t r e t en d e Le i s t un g s ve r l u s t  s t e t s  ü b e rp r opg r t i on a l  

( i m V e r hä l t n i s z u r  V e r r i n g e r un g  d e r  M i n d e r u n g  d e r  

E r we r b s f äh i g ke i t )  i s t ,  s p r i ch t  e n t s c h i ed en d a g e g e n , j en e s  

Au s ma ß , w e l c h e s  f ü r  e i n e  w e s en t l i c h e  Änd e ru n g  g e f o r d e r t  w i r d . 

i n  d e r a r t i g en Fä l l en n i ed r i g§ r  an zu s e t z en ,  a l s  d i e s  s on s t d e r 

Fa l l i s t . De r z we i t e Ha l b s a t z d e s  § 1 8 3  Ab s . 1 d e s  En t wu r f e s  
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s o l l t e d ah e r  e r sa t z l o s  g e s t r i c hen w e r d en . D i e  K l a r s t e i l un g . d a ß  

e i n e  we s en t l i che Änd e rung d ann v o r l i eg t . wenn s i e  i m  Au s maß von 

N m i nd e s t en s  1 0  % " ( =  " me h r  a l s  5 % " ) e i n t r i t t , i s t h i n g e g e n  z u  

b e g r üß en . e b en s o  d i e  Ab s t i mmun g m i t § 1 84 Ab s . 3 .  

1 7  
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D i a  v o r g e s ch l a g en e n  Anpa s s ung d e r  F r i s t  z u r  w i r k s amen 

B e i t r a g s en t r i c h t un g  an J en e  d e r  Ve r j äh rung z u r  F e s t s t e l l un g  d e r  

B e i t r ä g e  w i r d  b e g r üß t . E s  s o l l t e b e i  d i e s e r  Gel e g enhe i t  e i n  

w e i t e r e r  A s p e k t  i m  G e s e t z  B e r ü c k s i ch t i gun g f i nd e n , d e r  m i t un t e r  z u  

1 r r e pa r a b l en Ha r t e f ä l l en f üh r t : 

1 )  Of t k am e s  i n  d e r  V e r g an g enh e i t  d u r c h  Unkenn t n i s  

V e r s i c h e r u n g s p f l i ch t  z u  ve r s pä t e t en Me l d un g en und 

üb e r  d i e  

B e i t r ag s -

vo r s ch r e i bung en , w ob e i  s i c h ( n o t wend i g e r we i s e )  au c h  e i n  

g r ö ß e r e r  B e i t r a g s r u c k s t an d  z u  e r g e b en p f l e g t e . D i e  

V e r s i c h e r un g s t r ä g e r  b ew i l l i g t en < und b e w i l l i g e n ) V e r s i c he r t en 

i n  d e r  R e g e l  d i e  N a c h en t r i c h t un g  d e s  Rü c k s t an d e s  i n  Ra t en , ohn e 

5 1 e  

e i n e r  

auf d i e  n a ch t e i l i g en 

Ra t en z ah l un g  au f m e r k s am 

d e r  Ra t en z ah l un g en 

B e i t r ä g e , d i e  i m  

auf d i e  

Z e l t punk t 

l e i s tung s r e c h t l i ch en K on s equenz en 

:z u  ma c he n . Du r c h d i e  An r e c hnung 

j ewe i l s  �l t e s t e  S chu l g  k önnen 

d e r  

W I r k s am e n t r i c h t e t  w e r d e n  k ö nnen , 

V o r s ch r e i bun g n o c h  h ä t t en 

inf o 1 g e d e r  R a t enb e w i l l i gun g 

unw i r k s am we r d.� .  Wä r e  d i e s  d en Ve r s i c h e r t en i m  Z e i t punk t d e r  

V o r s c h r e i bu n g  b e k ann t g ew e s en , s o  wä r e  e s  woh l i n  v i e l en Fa l l e n  

z u r  A b d e c kun g d e s  g e s am t en Rü c k s t and e s  m i t t e l s  e i n e r  

K r e d i t au f n ahme g e k omme n , u m  d i e  n o c h  w i r k s am e r we r b b a r en 

B e i t r ä g e  z u  r e t t en .  

1 8  

2 >  § 2 2 5 Ab s . 3 ASVG s o l l t e  d ah e r  z um i nd e s t  d ah i n  e r g än z t w e r d en , 

d aß d a s  Bund e s m i n i s t e r i um f ü r  A r b e l t  und S o z i a l e s  j ed en f a l l s  

j en e  B e i t r ä g e  a l s  w i r k s am e n t r i ch t e t  an e r k ennen k ann , d i e  i m  

Z e i t punk t d e r  B e i t r a g svo r s ch r e i bun g n o c h  n i ch t  v e r j äh r t  wa r en , 

i nf o l g e e i n e r  e r t e i l t en R a t e n b ew i l l i gun g i n  d e r  Fo l g e unw i r k s am 

en t r i c h t e t  wu r d en und d e r  V e r s i ch e r t e  d i e  Un t e r l a s s ung d e r  

Anme l dung z u r  Ve r s i c h e rung n i c h t  vo r s ä t z l i ch h e r b e i g e f üh r t h a t . 

3 )  Ube r d i e s w i r d  an g e r eg t  i f ü r  d i e  Zukun f t e i n e  g e s e t z l i ch e  

V e r p f l i ch t u n g  d e r  V e r s i c h e rung s t r ä g e r  z u  n o r m i e r en ,  d i e  

V e r s i c h e r t en i m  Fa l l e e i n e r  Ra t e n b e w i l l i gung n a c hwe i s l i ch übe r 

d i e  Be s t i mmung en b e t r e f f end d i e  w i r k s am e  En t r i c h t un g  von 

B e i t r i g en z u  i n f o rm i e r en . De r a r t i g e  I n f o r ma t i on s p f l i c h t en 

wu r d en au c h  i n  d e r  V e r g an ge n h e i t  m i t un t e r  s ch o n  g e s e t z l i ch 
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ve r an k e r t  ( vg l . A r t . 1 1  Ab s . 2 l e t z t e r  S a t z  d e r  1 e . Nove l l e z .  

GSPVG . BGB l . 4 47 / 1 969 ) . 

1 9  
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,y Ar� , IY Z 16 S i  ag? Ab • .  4 l i t t i ) j 

D i e  g ep l an t e  M i l d e rung d e r  An r e c hnung au s l änd i s ch e r . i n s be s ond e r e  

d eu t s che r Op f e r  r en t en auf d a s  i m  Rahmen d e s  Au s g l e i ch s 

z u l a g en r e ch t e s  z u  b e r ü c k s i ch t i g en d e  E i nkommen w i r d  b e g r ü ß t . De r 

An l aß f a l l d ü r f t e  a b e r k e i n  E i n z e l f a l l s e i n ( vg l . s ch o n  SSV ? 0 / 50 ! )  

2 0  
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Zu Ar t . V Z i [ , 2 S i  3 24 A�i F 3 ) ;  

G e g en d i e  g ep l an t e  E r we i t e rung d e r  Lega l z e s s i on z u  Gun s t en von 

Fü r s o r ge t r ä g e r n  i s t  n i ch t s e i n z uwen d en . Ang e s i ch t s  e i n e s au s d e r  

P r a x i s b ek annt g ewo r d en en An l aß f a l l e s w i r d  d a rübe r h inaus e i ne 

K l a r s t e i l un g  i n  f o l gend e r  B e z i ehung ang e r e g t : 

1 >  Wenn e i n  Le i s t un g s b e zug i m  Z e i t punk t d e s  Ans p ruch s übe r g ang s  vo r 

e i nem exeku t iven Efingrecht < e twa i n f o l g e  Exeku t i on auf 

l au f en d e  D i en s t b e z ü g e  g em . § 2 9 4  a EO ) be l a s t e t  i s t , s o  s t e l l t  

s i ch d i e  Frage , we l ch e r  Be t r ag d em Le i s tun g s emp f än g e r  f r e i  z u  

b l e i ben h a t  < Konku r r en z  von § 5 Lohn p f ändung s g e s e t z  m i t § 3 2 4  

Ab s . 3 ASVG ) . 

2 1  

2 )  E s  b e s t eh t  b e i  d en Ve r s i che r un g s t r äg e r n  o f f enbar e i ne P r ax i s ,  

vom Le i s t ung s an s p r u c h  z un ä ch s t  d en Rfindb!ren Ans prucbi l@li in 
Ab z u g  z u  b r i n g en und vom ve rbl e i b@Dge� uOQfänd bar@n Res t b et r ag 

( a l s o g e geben en f a l l s  S 3 . 3 0 0 , - - z u z üg l i ch 3 0  % d e r  Di f f e r en z  

z w i s ch en d i e s em Be t r ag und d e r  Ne t t opens i on )  8 0  % an d en 

S o z i a l h i l f e t r äg e r  z u  überwe i s en . I m  E r g e bn i s  w i rd d am i t s owoh l 

d i e  S chu t z b e s t i mmung d e s  § 5 L ohnpf ändung s g e s e t z  a l s  au c h  j ene 

des § 3 2 4  Abs . 3 ASVG un t e r l au f en : d em Pen s i on i s t en b l e i b t  

wed e r  d e r  p f ändung s f r e i e  Be t r a g , n o c h  2 0  % d e r  Pen s i on üb r i g . 

D i e s e  P r ax i s s t ü t z t  s i ch auf v e r e i n z e l t e  En t s ch e i dun g en d e s  OLG 

W i en ( SSV 2 2 / 95 ,  SVS l g  2 8 0 2 6 . ZAS 8 4 / 1 / 3 5 > , d i e  o f f enkund i g  

ve r f eh l t  s i nd ( vg l . S e l b , ZAS 8 4 , 3 7 ) . I m  Er gebn i s  ve r l e t z t  

d i e s e  P r ax i s zwe i 

§ 5 8  Lohn p f ändun g s ge s e t z  

G e s e t z e sb e s t i mmun g en 

und jene d e s  § 3 2 4  

( näml i ch 

Ab s . 3 

d e s  

ASVG ) • 

wäh r en d  d a s  d am i t e r z i e l t e E r gebn i s  s i ch auf über haup t k e i ne 

g e s e t z l i ch e  Be s t i mmun g s t üt z en k ann . 

3 >  E s  s o l l t e d ah e r  i n  § 3 2 4  Ab s . 3 ASVG f o l gend e s  k l a r ge s t e l l t  

w e r d en : 

I s t d e r  An s p r u c h  auf Ren t e  b z w . Pen s i on m i t  e i nem exeku t i ven 

Pf and r e c h t  vo r be l a s t e t . s o  ve r b l e i ben d em Ren t en - < Pen s i on s - )  

b e r e ch t i g t en 2 0  % s e i n e s  An s p ru c he s , h ö ch s t en s  abe r  j e n e r  

B e t r a g , d e r  s i ch au s d e r  Anwendung d e r  § §  3 f f  d e s  

L ohnpfändun g s g e s e t z e s  e r g i b t . "  
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4 >  M i t d i e s e r  E r g in zung wü r d e  auch s i che r g e s t e l l t . d aß d em 

P en s i on i s t en J e d en f a l l s  d e r  n i ed r i g e r e  d e r  b e i d en i n  B e t r a c h t  

k omme n d en G r en z b e t r ä g e  ( i n d e r  R e g e l w i r d  e s  j e n e r  d e s  § 32 4 
Ab s . 3 ASVG s e i n )  f r e i b l e i b e n  muB . Fü r. d i e  Dau e r  d e r  i m  Rang e  

vo r an g e h e n d e n  exeku t i ve n  Be l a s t un g  e r h i e l t e  d e r  5 0 z i a 1 -

h i l f e t r ig e r  d i e  Di f f e r en z  z w i s ch en 2 0  % d e s  g e s am t en Pen s i on s 

b e z u g e s  und d e m  ( me ul t  h öh e r en )  d e r  P f ä n d un g e n t z og en en 

B e z u g t e i l ,  s ow i e  ( i n d e r R e g e l )  auch 8 0  % e i n e s  a l l f ä l l i g e n  

An s p r u c h s  au f H i l f l o s en z u s c huB ( d e r  d e r  P f ändung n a c h  d em 

Lohn p f ändung s g e s a t z e n t z og en i s t ) , 

2 2  

De r Ums t an d , d aß s i ch d e r  P en s i on i s t  auf K o s t en d e s  

S o z i a l h i l f e t r ä g e r s i n  P f l e g e  b e f i n d e t , r e c h t f e r t i g t  e s  zwa r , 

d en n a c h  d e r  L e g a l z e s s i on f r e i b l e i b e n d e n  B e t r a g i n  R e g e l  

un t e r ha l b  d e r  G r en z e  d e s  L ohnp f indung s g e s e t z e s . nim l i c h m i t  

b l oß 20 % d e s  An s p r u c h s  f e s t zu s e t z en . E s  l<ann a b e r k e i n e  

s a c h l i c h e  R e c h t f e r t i g ung d a f ü r  g e s eh en we r d en , d i e s en 

M i n i ma l b e t r B g  b e i V o r l i e g en e i n e r exeku t i ven Vo r b e l a s tung n o c h  

z u  un t e r s ch r e i t en ,  o b g l e i c h d e r  s i ch au s d en B e s t i mmun g en d e s  

L ohn p f ändun g s g e s e t z e s  e r g eb end e S chu t z i n  d e r  R e g e l g ün s t i g e r  

f ü r  d en Pens i on i s t en w� r e . R i c h t i g e r .e i s e muß < s ch on d s  l e g e  

l a t a l  d em P en s i on i s t en J en e r  Be t r a g  f r e i  b l e i b e n , d e r  w�� e r  vqn 

q,er. exek.:uj. i ven ;Pf!W,d,ung n o ca von .cW:. I.:.e,.gß l *e s �.i 9n e r f a.ß t  i,i.t., .. 
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2 3  

�y Ar t. ,  Y .kU:,,' 2 ( $  3§Z .J MYG? 

1 )  So s eh r  e s  zu b e g r üß en i s t . daß d a s  do Re s s or t d i e  P r ob l ema t i k  
d e s  " d opp e l t en R e c h t s we g e s "  b e i amt s we g i g en W i e d e r au f nahmen i n  

L e i s t un g s s a c h en e i n e r  r e c h l s s chu t z f r eund l i c h en L ö s un g  z u f üh r en 

w i l l  < d i e s e  A b s i c h t  s ch e i n t  d em En t wu r f  z u g r und e z u  l i e g en ) . s o  
ve r f eh l t  i s t d e r  d a z u  vo r g e s ch l a g en e  W e g . 

2 )  Es i s t woh l r i ch t i g . d aß f ü r  d en e i n z e l n en d i e  B ekämpfun g s 

m ö g l i ch k e i t en d e r a r t i g e r  B e s c h e i d e  nu r s c hwe r  d u r c h s chaubar 

s i n d ; d i e s e s  P r o b l em wu r d e  ( s owe i t  e s  d i e  W i e d e r au f n ahme d e s  

Ve r f ah r e n s  b e t r i f f t )  d u r ch e i n e  g eänd e r t e  Fo r mu l a r p r ax i s d e r  

V e r s i c h e r un g s t r ä g e r  ( d o p p e l t e R e c h t m i t t e l b e l eh r un g ) v e r b e s s e r t . 

3 )  D i e w i r k l i c h e n  P r ob l em e  l i e g en a b e r i m  g e s pa l t en en Re c h t s zug 

s e l b s t , näm l i c h 

a )  I n  d en r e l a t i v f ö r m l i chen , 

Re ch t sm i t t e l n eh e r  r e s t r i k t i v 

d e s  AVG ; 

Ve r b e s s e r un g sm ö g l i ch k e i l en b e i 

g e g en ü b e r s t eh end en B e s t i mmun g en 

b >  i n  d e r  l a.n g en V e r f ah r en s d au e r  b i s z um Vo r l i e g e n  e i n e r v e r wa j -· 

l un g s g e r  i c h t  1 i e h e n  l!";n t s  c h e i dung ; 

c l  i m  en o r m en K o s l en r i s i k o  d e s  Ve r s i ch e r t en . z uma l d e r  Ve r 

s i c h e r un g s t r i g e r  i m  ve r wa l t un g s g e r i ch t l i ch en Ve r f ah r en a l s  

m i  t b e t e i  I i g t e  Pa r t e i  b eh an d e l  t. w i  1"' d  rJn d  An s p n l c h  au f d e n  v o l l en 

S ch r i f t s a t z au f wan d ha t . 

4 )  Z u r  g e s amt en P r ob l em a t i k  ( d l e  i m  üb r i g en n i ch t  nu r d e n  - wann 

auch häu f i g s t en . Fa l l  d e r  W i ed e r au fnahme d e s  Ve r f ah r en s , 

s on d e rn a u c h  j en en d e r  B e r i c h t i gung von B e s c h e i d en g ern .  § 6 2  
Ab s .  4 AVG e i n s c h l i eß U  s e i  auf d i e  Da r s t e l l un g  b e i  HjHJ, e.r: .  d i e  
Abg r en z un g  von L e i s t un g sve r f ah r en und Ve r wa l t un g s ve r f a h r en i m  

L e i s tu n g s r e c h t  d e r  S o z i a l v e r s i ch e r un g , DRdA 1 98 6 , 369 ff 
v e r w i e s en . 

5 )  Du r ch d i e  v o r ge s ch l a g e n e  

z ah l r e i c h e n . b e r e i t s  j e t z t  
we i t e r e  h i n z u g e s e l l en :  

Neu r e g e l un g  wü r d en s i ch zu d en 
b e s t eh e n d e n  P r ob l e m en n o ch zwe i 
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a )  Da ang e o r d n e t  we r d en s o l l , d aß d e r niY� L� i stungsbelcheid e r s t  

D5�h ß§�btiktAf� gft§ �i$,hiigeä wYPfr �i� . .  Wieg�t&yfD�bmi des 

!�[[§b[�Di e r l a s s en we r d en d a r f , w a r e  e s  f ü r  d en 

L e i s t un g s b e z i eh e r  künf t i g n i ch t  meh r m ö g l i ch .  au s d em W i e d e r --

z u  e r kenn e n . Nach &uf n ahm s b a s ch e i d  d e s s en K on s equen z en 

d e r z e i t i gen P r ax i s ( e i nhe i t l i c h e r  Be s c h e i d ) e r kenn. t 

d e r  

d e r  

Le i s t un g s b e z i eh a f  wen i g s t en s , daß d i e  W i e d e r au f nahme z u  e i n e r  

P en s i on s r ed u z i e r un g f üh r t  und i n  we l chem Au smaß d i e s  d e r  Fa l l  

1 s t .  G e r a d e  g.;j" e  ,K ennt!\,l s  d e r  Fo l a�l'l  i s t  a b e r  f ü r  d en En t s c h l uß 

un e r l iß l i c h .  ob d a s  

P e n s i on s b e z i eh e r s  

t a t s ä c h l i c h e  o d e r  

au f d i e  B e a c h t un g  

ve r me i n t l i ch e  Re ch t d e s  

d e r  Re c h f s k r a f t  d e s  

E r s t b e s c h e i d e s  i m  R e c h t sm i t t e l wag m i t b e a c h t l i c h en K o s t en 

v e r f o l g t.  we r d en s o l l .  De r Vo r s c h l a g d e s  En t wu r f e s  b i r g t d i a  

G e f ah r , d aß d e r  V e r s i ch e r t e  b e i Z u g an g  d e s  W i ad e r au f nahme 

b e s c h e i d e s  ü b e r h au p t n i ch t  w e i ß , o b  und we l c h e  Fo l g en d i e s  f ü r  

s e i n en Pen s i on s an s p r u ch h a t , a u s  Unk enn l n i s n i c h t s d a g e g en 

un t e r n i mm t  un d ( n. a. c h  R e ch t s k r af t  d e r  W i ed e r au f n ahme > m i t e i n e r 

P en s i on s r ed u z i e r un g  k on f r on t i e r t  i s t , g e g en d i e  e r  i n  f o rm e l l e r  

H i n s i c h t. k e i n e  E i n r ed e  meh r ha t ( vg l . SSV 2 3 / 7 6 u . l l 0 ) . � 

A,b s p r a chi in . e i n em §! 10be.,1 t.lj..�han Wi egqr: .. �yfJ1i.llms - und . .b.,EU:.§ lkln9..i..:: 

�e s $(be i d  i s t 9sUer . Ke i l) ... t:ta..chuj, l  f-yI' d eI']. P�nwsj Qn � ä t!.ru:l,  .. ..  s 2ndf Ql  

�$.1:!ii !,, * t  ge nil.S,a z u. s e ;\.n  .... ..l.n.t §: r e s.�2_ an _ Ag e r  Erl),ennbi,r.lti'.,i t d �s �§i1.n...... 

� ay{ ibn-�uk ommt . 

b )  Cen Ve r s i c h e run g s t r � g e r n  w i r d  ohne e r s i c h t l i ch e  s o z i a l p o l i 

t i s c h e  N o twend i g k e i t e i n e  en o rme f i n an z i e l l e  B e l a s tung 

auf e r l e g t . De r Ve r s i ch e r t e  s o l l m..ö9.1 i �h��Ü riti�1J Gewi ß h e i t  ü b e r 

s e i n e  k ün f t i g e  Pen s i on s s i t u a t i on e r l an g en . un abh�n g i g  d avon , ob 

d i e  W i e d e r auf n ahme i m  E r g e bn i s  a l s  z u  Re ch t o d e r  z u  Un r e ch t  

b e s l eh en d  e r k ann t w i r d . E s  i s t  ve r f eh l t .  d i e  P en s i on s b e z i eh e r  

du r c h d i e  Ve r h e i ßun g e i n e r  ( m i tun t e r  j a h r e l an g  m ö g l i c h en ) 

W e i t e r l e i s t ung s e i n e r  b i s h e r i g en Pen s i on g e r ad e z u  z u r  

Au s s c h ö p f un g  a l l e r  R e c h t s m i t t e l w e g e  e i n z u l ad en . wenn d ann am 

End e  d o c h  d a s  unve r me i d l i c h e  ( n äm l i ch d i e  P en s i on s r ed u z i e run g ) 

h e r au s k ommt . Ub e r d i e s  wü r d en w i ed e r  nu r j en e  P en s i on swe r b e r  

a l l e  R e c h t s m i t t e l  au s s ch ö p f en , d i e  i n  d e r  Lag e s i n d . s i c h z u  

a r t i ku l i e r en o d e r z um i nd e s t  d en Zugan g  z u  e i n e r  en t sp r e ch enden 

B e r a t un g  f i n d e n , wih r end d i e  g r oB e  Zah l d e r  Be t r o f f en en g a r  

n i c h t  v e r s t eh en w i r d , wo r um e s  g eh t . Jene , d i e  i n f o rm i e r t  s i n d . 

we r d en s i  c h  z u r  Au . s ch ö pfung a l l e r  Re ch t s m j. t t. e l  n a c h  e i n e r  
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K o s t en - Nu t z en r e chnung en t s c h l i eßen ; i s t  d i e  i n f 0 1 g e d e s  

R e c h t swe g e s  we i t e r  z u  l e i s t en d e  Pens i on s d i f f e r e n z  h öh e r  a l s  d i e  

( s c h l i mm s t en f a l l s ) z u  e r w a r t en d en K o s t en , s o  w i r d  d e r  R e c h t s z u g  

J e d en f a l l s  b e s c h r i t t e n  w e r d en , i n  and e r en Fa l l en w i r d  d e r  

L e i s t u n g s we r b e r  d avon a b s eh e n , o b g l e i ch e r  d a m i t v i e l l e i ch t  

s o g a r  a u f  d i e  Du r c h s e t z un g  e i n e s  t a t s ä c h l i ch b e s t ehend en 

R e c h t e s  ve r z i c h t e t . 

c l  E s  s ch e i n t  üb e r d i e s  v e r f a s Bung s r e ch t l i c h üb e r au s  b e d enk l i c h z u  

s e i n , d i e  L e i s t un g sve r p f l i c h t un g  d e s  V e r s i c h e rung s t r i g e r s  i m  

Er g e b n i s  v o n  d e r  Dau e r  d e s  Ve r f ah r en s  abhin g i g  z u  ma ch en : 

z um i nd e s t  h a t  d e r  Ve r f a s s un g s g e r i c h t s h o f  i n  s e i nem E r k enn tn i s 

V f S l g  3 7 1 0 / 7 4 an l äß l i ch e i n e r  Fr a g e  d e s  K ö r p e r s ch a f t s 

s t eu e r r e c h t e s  d en R e c h t s g e d anken au s g e s p r o chen , d aß e i ne 

g e s e t z l i c h e  R e g e l un g , we l c h e  von d en Zu f i l l i g k e i t en d e s  

Ve r wa l t un g s hand e l n s  abhäng t ,  l e t z t l i c h s a ch l i ch ung e r e c h t 

f e r t i g t  d i f f e r en z i e r t . 

6 )  D i e  Ve r w e i sun g a u f  § 9 1  Ab s .  2 b i s  5 ASGG s t eh t  ( z i eh t  man 

A b s a t z  2 und 4 in B e t r a c h t ) in e i n em g ew i s s en S pannun g s 

ve r hä l t n i s  z u  § 1 0 7  ASVG : n i mm t  man an . d aß d e r  Ve r s i c he r t e  

% . 8 .  d en Ube r b e z u g  ( s p r i c h : d i e üb e rh öh t e  P en s i on s b em e s s ung ) 

h a t t e  " e r k ennen mü s s en " , s o  wä r e  d e r  Ub e r b e z u g  � :z ur, 

W i e d e r au f n ahm s b e s c h e i d  n a c h  § 1 0 7 ASVG z u r  Gän z e  r ü c k f o r d e r ba r , 

f ü r  d i e  Dau e r  d e s  R e ch t s m i t t e l ve r f ah r en s  h i n g e g en n i ch t . 

S e l b s t  i n  Er s�bhÜ ctr&!Dgsfä.! Am i s t d a s  Er g ebn i s  unb e f r i e d i g end . 

a u c h  w enn man 

an s i eh t : b i s d i e  

( d i e  R e c h t s w e g e i m  

g e r i c h t s h o f  und 

d en L e i s t un g s we r b e r  n i c h t  a l s s c hu l z wü r d i g  

L e i s t un g  r e c h t s k r �f t i g ab e r k ann t i s t , k önnen 

Ve r wa l t ung s ve r f ah r en b i s z um Ve r wa l t un g s 

L e i s t u n g s ve r f ah r en b i s  zum Ob e r s t en i m  

G e r i c h t s h o f  e i nk a l ku l i e r t ) meh r e r e  Jah r e  v e r g e h e n  und e i n s o  

g r oß e r  Ub e r b e z u g  a u f l a u f en , d e s s en R ü c k e r s t a t t ung d en 

Pens i on i s t en d u r c h  n o c h  meh r Jah r e  an d en Rand d e r  

w l r t s ch a f t l i ch en Ex i s t en z  d r a.ngen k ann . And e r e r s e i t s  wä r e  e s  

n i c h t  s eh r  s i nnvo l l ,  d en Ve r s i c h e r t en Be z üg e  z u  d em Zwe c k  

w e i t e r zu l e i s t en .  d am i t s i e  g e s p a r t  u n d  d ann i n  e i n e r  S umme 

r ü c ke r s t a t t e t  we r d en k önn en . 
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7' )  E s  s e i  d ah e r  g e s t a t t e t . 

e i n e r  Änd e r un g  d e s  § 1 0 1  

h a t . daß s i e  

26 

e i n e  l e g i s t i s che A l t e rn a t i ve i n  Fo r m  

ASVG vo r zu s ch l ag en , d e r  d en V o r t e i l  

a )  d i e  m a t e r i e l l e  R e c h t s l a g e , w i e  s i e d e r z e i t  b e s t eh t , n i ch t  

änd e r t ; 

b )  d i a  Abh an d l un g  a l l e r P r ob l eme e i n em e i nh e i t l i ch en Ve r f ah r en ,  

nam l i ch d em L e i s t un g s ve r f ah r en z uwe i s t ; 

c l  dan P en s i on swe r b e r  i n  d e r  r a s c h e s t m ö g l i c h en Z e i t  G ew i ßh e i t  übe r  

s e i n  Re c h t  v e r s ch af f t ; 

cl )  d en V e r s i c h e r un g s t r ä g e r  n i c h t  

b e l a s t e t , s ow i e 

m i t unn ö t i g en Meh r au s g a b e n  

. >  d i e  Land e s h aup t l eu t e und d en Ve r wa l tun g s g e r i c h t sh o f  von h ö c h s t 

üb e r f l ü s s i g e n  Ak t en e n t l a s t e t . 

8 )  D i e s e s  Er g e bn i s  wü r d e  s ah r  e i n f a c h du r c h e i n e  Ra s t i tu i e rung d e s  

§ 1 0 1 A.SVG , w i e  e r  b i s  z u r  9 .  Nove l l e  z um ASVG b e s t an d en hat , 

e r r e i c h b a r  s e i n , a l l e r d i n g s  e i n g e s c h r änk t auf d i e  d e r z e i t  

g e l t en d e n  Ta t. b e s t än d e  d e s  § 6 9  AVG ; e s  k ön n t e  au c h  d a s  g l e i c h -· 

g e l a g e r t e  P r o b l em d e s  § 6 2  Ab s . 4 AVG in e i n e m  Zug m i t e r l ed i g t 

w e r d en . 

Dar üb e r h i n au s  könn t e  g l e i ch z e i t i g  d i e  Dop p e l g e l e i s i gk e i t d e s  

R a c h t s zug e s  b e i  Zu r ü c kw e i sung s b e s c h e i d en b e s e i t i g t w e r d en . I n  

d t e s em Z u s ammenhang s e i  d a r an e r i nn e r t .  daß n a c h  d e r  g e s amt e n  

K on s t r ukt i on d e r  suk z e s s i ven K omp e t en z  d i e  Zu s t än d i gke i t  z u r  

F .. n. t s ch e i ctung üb e r  e i n e  R e c h t s s a c h e  d ann an d i e  Ju s t i z  üb e r g eh t , 

w enn d e r  Ve r s i c h e rung s t r ä. g e r  ü b e r  d en An t r a g  Q§!s she_� d..mäi3 i g  

!in t �u;h i esUtn. __ .h"t ,  od e r  wenn e r  i nn e r ha l b  d a r  S äumn i s f r i s t  J:i e_iom 

a.ei�be,Üt . e.tj a s s Elo. h� . Für Zu r ti c kwe i sung s b e s ch e i d e i n  d en 

Fä l l en d e s  j 32;;;:, M'lQ wY..l r d e  i n  § 6e ASGG i n  Ve r b i ndung m i  t § 7 3  

ASGG e i ne Re g e l un g  g e t r O f f en , d i e  e i n e  e i nhe i t l i c h e  En t s ch e i 

dun g  i m  G e r  i c h t s we g e  e rm o g  1 i c h t . Es s e i  a l l e rd i n g s  d a r a.u f  

h i n g ew i e s en , daß d i e  i n  § 7 3  f ü r  d en Fa l l ,  daß d i e w e s en t l i ch e  

Änd e r un g d e s  G e sundh e i t s z u s t an d e s  n i c h t  g l aubha f t g em a c h t w i r d . 

ang e o r dn e t e  Zu r üc kw�i lyng n i c h t  s y s t emg e r e ch t  i s t : wenn d a s  

G e r i ch t  e i n em K l a g s an t r a g  n i ch t  s t a t t g eben kann , w e i l  i hm e i n e  
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b i n d e n d e ve rwa l t un g s b eh ö r d l i c h e  En t s c h e i dung en t g e g en s t eh t , s o  

l i e g t  d a r i n  p r o z eß r e c h t s t h e o r e l i s ch k e i n  H i nd e rn i s b e t r e f f end 

d i e  ZYIÄ§iig��i t  des ß2�b t sw�g§i . s ond e rn v i e l meh r e i n  

H i nd e r n i s  f ü r  e i n e  Qo§ i � iY� Sa'h!n�i�biigyng . R i ch t i g e r we i s e 

h ä t l e  d ah e r  d a s  G e r i ch t  f ü r  d en Fa l l  d e r  N i ch t g l aubhaf tma c hung 

im S i nn e  d e s  § 6 8  ASGG d i e  K l a g e  ohne we i l e n e s  Ve r f ah r en 

abzu�ii ien < un d  n i ch t  zur ÜCk zuwe i s en ) . 

E i n e  ähn l i ch e  Re g e l u n g  k önn t e  d u r ch e i n en Ab s a t z  2 d e s  § 6 8  

ASGG f ü r  < an d e r e >  Z u r ü c kwe i s ung s b e s c h e i d e  g e f un d en we r d en . Wenn 

d e r  Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  auße r h a l b  d e s  B e r e i ch e s  d e s § 3 6 2  ASVG 

e i n e n  n e ue r l i c h en Pens i on an l r a g  w e g en d e r  en t g e g en s t eh en d e n  

R e c h t s k r a f t  e i n e s  f r ühe r en Pen s i on s b e s ch e i d e s  z u r ü c kwe i s t . d ann 

wä r e  a u c h  d a g e g en d i e  K l a g e  an d i e  S o z i a l g e r i ch t s b a rk e i t  

z u z u l a s s en . Das S o z i a l g e r i c h t  hä t t e  d i e  F r a g e  d e r  B i nd un g s 

w i r k un g d e s  f r uh e r en B e s c h e i d e s  a l s  Vor f r a g e  z u  p r üf en und 

( b e j ah e n d e n f a l l s )  d a s  K l ag e b e g eh r en ohn e we i l e r e s  Ve r f ah r en 

a b zuwe i s e n , v e r n e i n endenf a l l s  e i n en t s p r e chend e s  Bewe i sve r -

f ah r en 

K l a g e  

d u r ch z uf üh r en . L ed i g l i c h d ann , w enn d e r  neue r l i c h en 

n o c h  d i e  R e c h t s k r a f t e i n e r  �g�eur_l�· c�h�t�l�i�;�h�e�n�. �En�t�s���h�����d�u�n�. �g 

en t g e g en s t eh t , wä r e  d i e  K l a g e  z u r ü c k z uw e i s en .  

E i n e  d i e s b e z üg l i c h e  Änd e run g b z w . E r g än z ung d e r  § §  68 und 7 3  
ASGG s o l l  d am i t  a n g e r e g t  we r d en . 

9 )  De r G e s e t z e sv o r s ch l ag zu § 1 0 1 ASVG l au t e t : 

i" HH A§VG qa t zY !iyt en :  

( 1 ) E r g i b t  s i ch n a c h t r äg l i c h .  d a ß  e i n e  G e l d l e i s tung b e s ch e i dmäß i g  

zu un r e c h t  g ewäh r t , a b g e l ehn t , en t z o g en . e i n g e s t e l l t , zum Ruh e n  

g eb r a c h t  

Ta g e  d e r  

od e r  un r i c h t i g  

Au s w i r kun g 

he r zu s t. e l l en .  

b em e s s en wu r d e , s o  i s t  m i t W i r kung vom 

d e s  Feh l e r s  d e r  g e s e t z l i ch e  Zu s t an d  

( 2 ) D i e R i ch t i g s t e l l un g  e i n e s  B e s c h e i d e s  i m  S i nn e  d e s Ab a . 1 i s t  

nu r zu l ä s s i g , wenn 

a )  d e r  B e s ch e i d  d u r c h  Fä l s c hung e i n e r  U r kund e , f a l s ch e s  Z e u g n i s  

o d e r  e i n e  and e r e  g e r i ch t l i ch s t r a f b a r e  Hand l un g  h e r b e i g e f üh r t  

o d e r  s on s t w i e  e r s ch l i chen wo r d en i s t ;  
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b )  n eua Ta t s a c h en od e r  Bewe i s m i t t e l  h e r vo rk ommen . d i e  im V e r f ah r en 

ohne Ve r s chu l den d e r  P a r t e i  ( d e s  Ve r s i ch e ru gn s t r i ge r s )  n i c h t  

g e l t end g ema c h t  ( be r ü c k s i c h t i g t ) we r d en konn t en und a l l e i n od e r  

c )  

i n  Ve r b i nd un g  

v o r a. u s s i ch t l i ch 

m i t  d em s on s t i g en Er g e bn i s  

e i n e n  i m  Haup t i nha l t  d e s  

l au t end en B e s c h e i d  h e r be i g e f üh r t  hä t t en ; 

d e s  Ve r f ah r en s  

S p r u c h s  and e r s  

d e r  B e s che i d  g em . S 3 8  AVG von V o r f r a g en abhän g i g  wa r , und 

n.a c h t r ä g l i ch übe r  e i n e s o l  ehe Vo r f r a g e  von d e r  h i e f ü r  

z u s t änd i g em B eh ö r d e  < G e r i ch t ) i n  we s am t  1 i chen Pun k t en and e r s  

en t s c h i eden wu r d e  od e r  

cl )  d e r  B e s ch e i d  auf e i nem we s en t l i chen I r r tum o d e r  e i nem o f f en

kund i g en Ve r s ehen d e s  Ve r s i c h e r un g s t r äg e r s  beruht . 

( 3 )  J m  Fa l l e d e s  Ab s .  2 1 f t  cl i s t  d i e  n a c h t r ä g l i ch e  R i c h t i g -

s t e l l un g  nu r zu Gun s t. en d e s  An s p ruch s b e r e ch t i g t. en z u l ä s s i g .  

S i nd s e i t d e r  Er l a s sung d e s  Be s c h e i d e s  d r e i  Jah r e  v e r s t r i ch en . 

i s t e i ne R i ch t i g s t e l l un g  nu r meh r g am . Ab s . 

z u l ä s s i g . D i e R i c h t i g s t e l l un g  

a m t s w a g en e r f o l g en . 

kann auf 

2 l i t  a und cl 

An t r ag od e r  von 

( 4 ) Ein An t r a g  auf He r s t e l l un g  d e s  g e s e t z l i c h en Zu s t and e s  g em . 

Ah a . 2 l i t a b i s  e i s t  b l nnen zwe i Wa c h en von d em Z e i t punk t  an , 
i n  d em d e r  An t r ag s t e l l e r  n a chwe i s l i ch vom R i c h t i g s t e l l un g s g rund 

Kenn t n i s  e r l an g t  h a t . be i m  Ve r s i c h e run g s t r äg e r  e i n z ub r i n g en . 

( 5 ) Be ruh t  d e r  L e i s t ung s b e s che i d  auf e i nem g e r i ch t l i ch e n  U r t e i l  

o d e r  Ve r g l e i ch ,  s o  i s t e i n Vo r gehen n a c h  Ab s .  1 b i s  3 

un z u l ä s s i g . wann cl l e  Un r i c h t i gk e i t  d e s  Be s ch e i d e s  auf Um s t än d en 

b e ruht. , d i e  i n  

d e s  

t a t s ä ch l i che r ode r  
G e r i ch t sve r f ah r en s  

r ec h t l i ch e r  H i n s i c h t  

gewe s en s ln d . D i e G e g en s t and 

Be s t i mmun g en d e r  P r o z eß g e s e l z e  übe r d i e  Ni c h t i gke i t s - und 

W i e d e r au f n ahm s k l ag e  b l e i b en un be r üh l- t . 

( 6 )  Of f enba r e  S ch r e i b - und R e c h en f eh l e r i m  B e c h e i d  k önnen j ed e r 

z e i t vom Ve r s i ch e rung s t r i g e r  von amt s wa g en b e r i ch t i g t we r d en . 

E i nem of f enba r en S ch r e i b - und R e c h en f eh l e r  i s t g l e i ch z uha l l en ,  

wenn d a r  Le i s t un g s emp f äng e r  e r kennen muß t e , d a ß  d i e L e i s tung 

n i ch t  od e r  n i ch t  i n  d i e s e r  Höhe g ebüh r t e . 
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( 7 )  I nw i ewe i t  Ub e r be z ü g e . d i e  s i ch aus e i n e r  Maßnahme nach Ab s . 1 
b i s  6 e r g e b en , r ü c k f o r d e r b a r  s i nd , r i ch t e t  s i ch n a c h  § 1 0 7 .  
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vo r g e s c h l a gene 

I n t e r e s s e  e i n e r  

Änd e r un g  

m ö g l i ch s t  

3 0  

d e s  § 4 6 0  A b s . 

g l e i c hmä.ß i gen 

1 ASVG w i r d  i m  

Behand l ung d e r  

D i en s t n ehme r i n  d en S o z i a l ve r s i c h e r un g s t r ag e r n  und d e r  S t eu e rung 

e i n e s  au s u f e rnd en W i l dwu c h e s an S ond e r ve r t r äg en b e g r üß t . 

Es i s t  a l l e r d i n g s  z u  b ef ü r ch t en , d aß i n  K enn t n i s  d e s  vo r l i e g en d e n  

En t.wu r f e s  d i e  Z e i t ,  d i e  b i s  z u m  I nk r af t t r e t en d e s  G e s e t z e s  

ve r b l e i b t , i n  une r wün s ch t e r  We i s e " g enü t z t "  we r d en k önn t e . So l l  

d i e s  v e r h i nd e r t we r d en , 

e r f o r d e r l i c h , wona ch d i e  

d a.nn w ä. r e  e i ne tibe r g an g s b e s t i mmung 

n eu e  Be s t i mmung f ü r  a l l e  Di en s tve r t r ä g e  

g i l t , d i e  n a c h  d em 3 1 . 1 2 . �  a b g e s ch l o s s en wu r d en . Fü r d i e  vom 

1 . 1 . 1 987 b i s  zum I nk r a f t t r e t en d e s  Ge s e t z e s  a b g e s ch l o s s en e n  

D l en s tve r t r ä g e  w ä r e  e i ne F r i s t vo r z u s eh en , i nn e r h a l b  d e r e r  s i e  

en t w e d e r  d em Hau p t v e r band d e r  S o z i a l ve r s i ch e rung s t r ä g e r z u r  

n a c h t r ä g l i c h en G en ehm i gung vo r zu l e g e n , and e rn f a l l s  j en e  

Be s t i mmung en d e s  V e r t r a g e s  r e ch t. sunw l r k s am s i nd , d i e  von d en 
R i ch t l i n i en abwe i ch en . 

I n  j edem Fa l l  wä r e  e s  wun s c hen swe r t i n  e i n e r  Übe r gan g s b e s t i mmung 

k l a r zu s t e l l en ,  f ü r  we l c h e  Ve r t r a g e  und ab w e l chem Z e i t pun k t  d i e  
N eu r e g e l un g  g e l t en s o l l . um tibe r f l u s s i g e  G e r i ch t s ve r f ah r en vor 

v o r nh e r e in zu v e r me i d en .  
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1 )  Ang e s i ch t s d e r  d u r ch ve r s ch i ed en s t e  Ums t ände l e i d e r  e i ng e t r e 

t en en Tr übung d e s  ö s t e r r e i ch i s c h en An s eh e n s  i m  Au s l and muß d e r  

i m  En t wu r f  e rh a l t en e  Ände rung svo r s ch l ag b e g r üß t  we r d en . Di e 

Annahme d e r  e r' l äu t e rnd en Beme r kun g en . d aß dadu r ch k e i n e  

w e s en t l i c h e n  Meh r au s g a b en d e r  P en s i on sve r s i ch e r un g s t r ä g e r  

b ew i r k t  wü r d en , t r i f f t  un t e r  d e r  we i t e r en Annahme z u , d a ß  du r ch 

d a s  V e r s t e r ben z ah l r e i ch e r  A l t p en s i on i s t en aus d em b eg ün s t i g t en 

P e r s on enk r e i s  ( m i t  v i e l f a c h  s eh r  hohen Pen s i on e n  a l s Fo l ge d e r  

b i s  z u r  2 9 . Nove l l e  z um ASVG g eg e b en en E r h öhung s m ö g l i chke i t en i n  

d e r  f re i w i l l i g en We i t e rve r s i ch e r un g ) d i e  neu anf a l l en d en 

L e i s t un g en k o s t enmäß i g  kompen s i e r t  we r d en . 

2 )  I m  G e s e t z e s t ex t  k ö nn t e  übe r l eg t  we r d en , o b  n e b en Ab s a t z  1 und 4 

n i ch t  au c h  d e r  A b s a t z  5 d e s  § 5 0 2  i m  Ab s a t z 6 e rwahn t we r d en 

und d ad u r c h  d i e  s o g enann t e  

f i n d e n  s o l l t e . E s  s i nd z wa r  

" Sp ä t em i g r a t i on "  B e r ü c k s i ch t i gung 

kaum Fä l l e von Sp� t em i g r a t i on 

d enkba r . i n  d enen k e l n e  Vo r ve r s i c h e r un g s z e i t en v o r l i eg en ; 

s o l l t e a b e r  d e r  e i n e  od e r  and e r e  Fa l l  s i ch e r g eben , s o  wü r d e  e s  

a u f  Unve r s t än dn i s s t oß en , d en K r e i s d e r  Spä t em i g r an t en von d e r  

B e g ün s t i gung d e s  A b s a t z  6 au s z u s ch l i e ß en : z äh l en d o ch d a z u  j ene 

P e r s onen d i e  en twed e r  n a ch 1 9 45 au s e i nem K on z en t r a t i on s l ag e � 

z u r ü c kg ekommen s i nd od e r  d i e  K r i eg s j ah r e  i n  La g e rn i n  S i b i r i en 

ode r  i m  Ghe t t o  von Shangh a i  zu r ü c k l e g en muß t en . 

3 )  G l e i c h z e i t i g  s o l l e i n w e i t e r e r  Nove l l i e r un g s vo r s ch l ag z u r  H i n t 

anha l tun g unn ö t i g e r  b ü r ok r a t i s ch e r Weg e  und k o s t en i n t en s i ve r  

B eh ö r d ena r be i t  un t e r b r e i t e t  we r d en : d e r z e i t i s t  i m  Fa l l e  von 

B e g ün s t i g un g en n a c h  § 5 0 2  Ab s . 1 b i s 3 und 5 ASVG e ine 

s o g enann t e  " B e s c h e i n i gung g em . § 560 Ab s . 3 ASVG " von d e r  

z u s t änd i g en B e z i r k sv e r wa l t un g s b e h ö r d e  < od e r  v om z u s t änd i gen 

K on su l a t ) b e i z u b r i n g en . 

D i e s e  B e s t i mmung mag i m  Z e i t punk t 

B e r e ch t i gu n g  g eh a b t haben , z uma l a u s  

i h r e r  S chaf fun g  i h r e  
d en e i n s ch l äg i g en Ak t en 

d e r  Opf e r f ü r s o r g e b e h ö r d en < i n s b e s ond e r e  i m  B e r e i ch von W i en )  

d i e  n ö t i g en Da t en libe l'  d en Z e i t pun k t  d e r  A u swand e r un g , d e r  Ha f t. 

u s w . en t n ommen w e r d en k onn t en . 
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4 )  D i e s e  B e s ch e i n i gung i s t  .be r  nach d e r  R e c h t s s p r e chung f ü r  d i e  

V e r s i ch e r un g s t r i g e r  n i ch t  b i nd end . Di e N eu r eg e l un g  d e s  § 5 0 2  

Ab s . 6 ve r w e i s t  auf Ab s . 1 und 4 und d am i t ( mö g l i ch e rwe i s e )  auf 

d ao $  Er f o r d e rn i s  e i n e r  d e r a. r t i g en Be s c h e i n i gung . Se i j ün ge r en 

Jahr g �n g e n  f üh r t e  d i e s haupt s ä ch l i c h d a zu . d aß be i d en 

Opf e r f ti r s o r g e b eh ö r d en neue Ak t en a ng e l e g t  we r d en mü s s en , d i e  

J enen d e r  V e r s i c h e r ung s t. r ä g e r  i nh a l t l i ch g l e i chen . Da d i e  

B e s c h e i n i gung ohn eh i n  n i ch t  b i n d end i s t ,  und a l l e  d i e s e r  

B e s c h e i n i g un g  z u g r und e l i e g enden U r kund en s e i t en s  d e r  

P en s i on sv e r s i c h e r un g s an s t a l t abve r l an g t  b zw . e i ng eh o l t  we r d en , 

s om i t d i e  P en s i on sve r s i c h e r un g s an s t a l t en ohneh i n  d i e  B e s che i n i 

gun g  auf i h r e  R i c h t i gk e i t übe r p r ü f en ( und s i e  n i ch t  e t wa 

unb e s eh e n  i h r en Be s ch e i d en zugrun d e  l eg e n ) . k önn t e  auf d i e s e 

B e s c h e i n i gung im L i ch t e  d e r  p r ak t i s c h en Er f ah r un g en d e r  l e t z t en 

Jah r e  z u r  Gän z e  ve r z i ch t e t  we r d en . D i e f ü r  d i e  Beu r t e i l un g  d e r  

V o r au s s e t z un g en d e r  Begün s t i gung n a c h  § 5 0 2  Ab s .  6 ASVG 

e r f o r d e r l i c h en Da t en k önnen un s chwe r d e r  Gebu r t su r kund e d e s  

An t r a g s t e l l e r s  ( j üd i s c h e  A b s t aro.mung )  b z w . e i n e r  Me l d eb e 

s t � t i gung au s d em Wi en e r - S l ad t - und Land e s a r ch i v  ( Ma g i s t r a t s 

a b t e i l un g  8 )  e n t n ommen we r d en , ohne d aß e s  d e r  E i n s ch a l t un g  

e i n e r  we i t e r en Ve r wa l t ung s b eh 6 r d e  b ed ü r f t e . 

De r z we i t e  Sa t z  d e s  § 5 0 6 Abs . 3 ASVG k önn t e  d ah e r  e r s a t z l o s 

g e s t r i c h en we r d en . d a  k e i n e  p r ak t i s ch e n  Vor t e i l e  mehr d am i t 

v e r bun d e n  s i nd . 
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1 )  § 506 b Ab s . 1 d e s  En t wu r f e s  s p r i c h t  von e i n e r  Pe r s on 

" ci s t e r r e i ch i s ch e r  S t a a t s an g e h � r i gk e i t " .  E s  s o l l t e k l a r g e s t e l l t  

we r d en , in wi l chem kei �pyo�� d a s  E r f o r d e r n i s d e r  ci s t e r 
r e i c h i s ch en S t aa t s an g ehci r i gk e i t  vo r l i e g en muß . E s  kommen d a f ü r  

näml i ch der Z e i t punk t d e r  B e en d i gung d e s  D i en s tve r hä l tn i s s e s  

j e n e r  d e r  Aufnahme e i n e s  Wohn s i t z e s  

d e r  An t r a g s t e i lung i n  B e t r a c h t . De r 

i n  ö s t e r r e i c h o d e r  j en e r  

Text i e rung d e s  G e s e t z e s -

vor s ch l ag e s  i s t n i ch t  e i nd eu t i g  z u  e n t n ehmen , auf we l c hen 

Z e i t punkt es t a t s ä c h l i ch ankommen s o l l � 

2 }  D i e  Fr i s t  d e s  Ab s a t z 7 ,  won a c h  d a s  R e ch t  auf B e i t r ag s en t 

r l ch t un g  b i nnen 3 Mona t en a b  d em Z e i t punk t  d e r  B e g r ün d un g  e i n e s  

Wohn s i t z e s  i m  Geb i e t  d e r  Repub l i k  Ö s t e r r e i ch g e l t end z u  machen 

i s t , s che i n t  z u  knapp b eme s s en zu s e i n . B e i e i n e r  Üb e r s i e d l un g 

au s d em Au s l and kann n i c h t  unbed i n g t  d am i t g e r e c hne t  we r d en . 

d a ß  d i e s e  gewi s s e r maßen i n  e i n em Zug e r f o l g t . Häuf i g  k ommt e s  

z unä c h s t  z u r  Bes chaf f un g  von Wohn r aum und d ann z u r  

s ch r i t tw9 1 s en übe r s i ed l ung d e r  Fam i l i e .  Es 

z we i f e l ha f t  s e in , m i t welchem Z e i t punk t d i e  

w i r d  häuf i g  

B e g r ündung d e s  

Wohn s i t z e s  t a t s a ch l i c h anzunehmen i s t , zuma l au c h  e i n e  

a l l f ä l l i ge p o l i z e i l i ch e  Me l dung n o ch n i ch t  no t wend i g e r we i s e e i n 

I n d i ka t o r  f ü r  d i e  Wohn s i t z b e g r ündung s e i n muß . B e d en k t  man 

we i t e r s , daß d i e  b e t r ef f en d e n  P e r s on e n  i n  d e r  Re g e l  e i n i ge Z e i t 

benci t i g en um s i ch h i e r  e t ab l i e r en und s i ch übe r  i h r e  

a l l f ä l l i g en R e ch t e z u  i n f o r m i e r en , s o  e r s ch e i n t  e i n e  Fr i s t  von 

3 Mona t en v i e l  zu kur z zu s e i n . S i e  wü r d e  häuf i g e Di s ku s s i onen 

über d i e  Frage au s l ci s en , ob d e r  An t r ag r ec h t z e i t i g g e s t e l l t  

w o r d en i s t . d . h .  i n  we l c h em Z e i t punkt d e r  Wohn s i t z  t a t s ä ch l i ch 

b eg r ünd e t  wu r d e . 

E s  s o l l t e e i ne ehe r  g r oß z üg i g e Fr i s t von e t wa e i n em Jah r 

g ewäh l t w e r d en , um d i e  Z ah l  d e r  m ö g l i chen Zwe i f e l s f ä l l e  s o  

g e r i ng a l s  m ö g l i ch z u  ha l t en . 

3 )  I n  j enen Fä l l en ,  i n  d en e n  n a ch t r äg l i ch e  Ver s i c h e r un g s z e i t en 

dur c h  E i n z ah l ung e r wo r ben we r d en , t au c h t  i mme r w i ed e r  d a s  

P r ob l em auf , ab wann d i e s e  V e r s l che ryng s z e i l eo !e� s tyngs�l rksam 
�rwo r�2D s �nd : D i e s be z üg l i c h l äß t  d e r  Ent wu r f  e i g e n t l i ch a l l e s 
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o f f en . Es wä r e  d en k ba r . d aß d i e  Z e i t en e r s t  nach Ei n z ah l ung 

s äm t l i ch e r  Be i t r äg e  e rwo r ben s i nd . Wa s s o l l a b e r r e c h t en s  s e i n , 

wenn z w i s c h en d em Z e i t punk t  d e r  An t r a g s t e l l un g  auf 

Na c h en t r i c h t un g  und d e r  t a t s ä ch l i c hen b e s ch e i dmäß i g en 

Vo r s ch r e i bung d e r  Be i t r ä g e  d e r  S t i ch t ag l i e g t ? H i e r  s t e l l t  s i ch 

d i e  F r a g e , ob ( an a l o g z u  Z e i t en d e r  f r e i w i l l i g en We i t e rve r 

s i c h e r un g )  e in vQr gern St i ch�ag e inge ! e i te�ijs J�r(ahr!D .  
w e l c h e s  e r s t  DAch ß ern S t i c h t �g e r l ed i Rt  w i r d , auf d en S t r i c h t a g 

z u r ü c kw i r k t . 

4 )  D i e  Z we i f e l s f r ag en we r d en ve rmeh r t  d u r ch d en A b s a t z  5 d e s  

En t wu r f e s : w enn f ü r  d a s  Re c h t  auf We i t e rve r s i c h e r un g  d a s  

Aus s ch e i d en au s e i n em Di e n s tve rhä l tn i s  b e i e i n e r  i n t e r 

n a t i on a l en O r g an i s a t i on d e m  Au s s ch e i d en au s d e r  Pf l i ch t ve r 

s i c h e run g g l e i c h g eh a l t en w i r d . b e d eu t e t  d i e s , daß d i e  F r i s t  z u r  

An t r a g s t e i l un g  a u f  f r e i w i l l i g e We i t e rve r s i c h e r un g  ( be i  e i n e r  

An z ah l  von wen i g e r  a l s  1 2 0 Ve r s i c h e rung s mona l en )  z wa r  m i t d em 

Tag d e s  Aus s ch e i d en s  a u s  d em D i en s t ve r hä l t n i s au s d e r  

i n t e rn a t i on a l en O r g an i s a t i on z u  l au f en b e g i nn t , a b e r  b e i A b l au f  

d i e s e r  Fr i s t d i e  V e r s i c h e r un g s z e i t en u . U .  n o c h  g a r  n i c h t  

e rwo r b en wo r d en s i nd . Au ch kann z w i s c h en d em Z e i t punk t d e r  

B e en d i gung d e s  D i e n s t v e r h ä l t n i s s e s  z u r  i n t e r n a t i on a l en 

O r g an i s a t i on und d e m  Z e i t punk t  d e r  Wghn s i t z ve r l egung n a c h  

ö s t e r r e i c h e i n  Z e i t r aum v on we s en t l i ch meh r a l s 6 Mon a t en 

l i eg t . 

5 )  Au s a l l en d i e s en G r ün d en s o l l t e d a h e r i m  G e s e t z au s d r ü c k l i ch 

g e r e g e l t  w e r d en 

a )  a b  wann d i e  Ve r s i c h e r un g s z e i t en a l s  e rw o r b en g e l t en ; 

b )  w i e  e s  i n  j en en Fi l l en i s t , i n  d en e n  d e r  An t r a g  v o r  d em 

S t I ch t a g , d i e  E r l ed i gung a b e r  e r s t  n a ch d en S t i ch t a g  e r f o l g t , 

s ow i e  

c }  wann d i e  F r i s t  z u r  An t r a g s t e i l un g  auf f r e i w i l l i g e We i t e rve r 

s i c h e r u n g  w i r k l i ch z u  l au f en b e g i nn t  ( ve rnün f t i g e r we i s e 

f r ühe s t en s  m i t d em Z e i t punk t  d e r  Be i t r a g s en t r i c h tung ) .  
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S )  �yt 1 3  GSyg-Noy, l l. 

Zy Ar t .  I Z � .1 i l :  I .  , ung cl C S  7 Abi . 4 , 2 und 3 .  Abi . , Z , 
YDQ 3 und Ab i . 3 >  

1 )  D i e Anp a s sung d e r  B eend i gung d e r  P f l i ch tve r s i che rung an d i e  

E r f o rd e rn i s s e  

L e i s t ung s r e c h t  

d e r  b e s ond e r en 

d e s  ASVG und BSVG 

An s p r u c h s vo r au s s e t zungen i m  

( und d am i t  d i e  B e s e i t i gung 

e i n e r  m i t un t e r  g e f äh r l i c h en Fa l l e >  w i r d  b e g r üß t . 

Wen i ge r  e r f r eu l i ch i s t d i e  G e s e t z e s t e chn i k  d e r  Verwe i s un g  d e s  
-.. 

Ab i . 3 auf d i e  Ab s ä t z e  1 und 2 d e s  § 7 und auf § 1 3 0 Abs . 2 .  

D i e  Er f o r d e rn i s s e d e s  § 7 un t e r s ch e i d en s i ch von j en e n  d e s  

§ 1 3 0 A b s . 2 b e i  d em i n  Red e s t ehend e n  Pe r s onenk r e i s d e r  

G e s e l l s ch a f t e r  von P e r s on e ng e s e l l s c h a f t en und g e s c h ä f t s -

f üh r end en G e s e l l s ch a f t e r n  von G e s e l l s ch a f t en m i t b e s c h r änk t e r  

H a f t un g  nu r i n  j e  e i n em Punk t :  § 1 3 0 A b i . 2 s l e l l t  ( z u s ä t z l i ch )  

auf d a s  Er l � 5 ch en d e s  G e s e l l s c h a f t sve rhä l tn i s s e s  b z w . a u f  d a s  

E r l ö s ch e n  d e r  G e s c hä f t s f üh run g s be f u gn l s  ab . § 1 3 0 Ab s . 2 
en t hä l t  abe r d a r üb e r h i na u s  a u c h  j en e  Er f o r d e rn i s s e , d i e  

e i n e r s e i t s  i n  § 7 ohneh i n  s chon g enann t s i nd ,  and e r s e i t s  and e r e  

P e r s on e nk r e i s e  b e t r e f f en . Di e G e s am t v e r w e i s un g  auf § 1 3 0 Ab s . 2 
i s t d ah e r  n i ch t  nu r s t a r k  ü b e r t r i eb en , s i e v e r u r s a ch t  i m  

Anwendun g s f a l l auc h  e i n e n  mühevo l l en und vö l l i g übe r f l üs s i g en 

Ve r g l e i ch d e r  Ta t b e s t än d e  d e s  § 7 m i t  d en j ewe i l s  i n  B e t r a c h t  

k ommend en Ta t b e s t änd e n  d e s  § 1 3 0 A b s . 2 .  Fü r wen i ge r  Re ch t s 

kund i ge i s t  e i n s t änd i g e s  b l ä t t e rn z w i s ch en d e s  § 2 ,  7 s ow i e  

§ 1 3 0 e r f o r d e r l i ch .  

E s  wa r e  d ahe r d e s  L e s b a r ke i t d e s  G e s e t z e s  übe r au s  z u t r äg l i ch ,  

wü r d e  d e r  l e t z t e  Ha l b s a t z  d e s  § 7 Ab s .  3 l au t en : 

" s o f e r n  zu d i e s em Z e i t punk t  d a s  G e s e l l s ch a f t s v e r hä l tn i s  b z w . 

d i e  G e s c h ä f t s f tih r un g s b e fu gn i s e r l o s ch en s i n d  ( §  1 3 0 Ab s . 2 ) " ,  

Zu Ar t .  I Z 1 f . 1 �  ( S  7 5 Abs . 1 2�  

D i e  vo r g e s ch l a g en e  Neu r e g e l un g  d e s  § 7 5  Ab s . 1 ( Be d a ch tnahme auf 

d i e  B e s t i mmungen d e s  Sa chwa l t e r g e s e t z e s ) ve rmag ( be rü c k s i ch t i g t  

3 S  
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36 

man d en Text i m  Zus ammenhang m i t d en Er l äu t e run gen } n i ch t  z u  

b e f r i ed i g en : 

S a c hwa l t e r  w e r d en i m  a l l g eme i n en n i c h t  a u sd r üc k l i ch z u  e in z e l nen 

G e s c hä f t en ( w i e  e t wa " zu r  Emp f angnahme " b e s t i mm t e r  L e i s tun g en , ) 

s ond e r n  f ü r  b e s t i mm t e Sü rkunglls(e i �E: , w i e e twa. " :zu r  Ve r m ö g en s 

v e r wa l t un g " d e s  Beh i nd e r t en b e s t e l l t .  

l e t z t e n  S a t z e s  d e s  vo r g e s ch l a g en en D i e  Fo r mu l i e r un g d e s  

G e s e t z e s t ex t e s i s t  d ah e r  

a b g e s t i mm t . ( v l g .  auch 

i n s owe i t  zu eng und m i t d e r  P r ax i s n i ch t  

§ 2 7 3  ABGB ) Au c h  b e s t e h t  n i c h t  d i e  i n  d en 

e r l äu t e r n d en 

he r e cht igung 
An t r a g s t e i l un g  

B l i c kw i nk e l  

Umg an g s  m i t 

S a chwa l t e r s , 

Beme r kun g en ve rmu t e t e  Pa r a l e ll i t ä. t  von Ans. r§.g§
und B e r e c h t i gung zur imR{ �gD�hme von L e i s t un g en : d i e  

b e i m  S o z i a l ve r s i c h e r un g s t r ä.g e r  

d e s  B e t r o f f en en ) z unä c h s t  e i n e  

i s t  ( au s  

An g e l e g enhe i t  

d em 

d e s  

Äm t e rn und B eh o r d en j au s d em B l i c k w i nk e l  e i ne s  

d e r  z u r  V e r m ö g en s ve r wa l t un g  b e s t e l l t  i s t , i s t  e s  e i ne 

Ang e l e g enh e i t  d e r  o r d en t l i c h en V e r w a l t un g . 

E s  i s t  d ah e r  d u r c h au s d enkba r . d a ß  e i n  S a c hwa l t e r  f ü r  a l l e 

f i n a n z i e l l en An g e l e g enhe i t en d e s  P f l e g e b e f o h l enen b e s t e l l t  < und 

d am i t auch an t r a g s b e r e c h t i g t ) i s t , daß a b e r  d aneb en d a s  

An t r a g s r e c h t  d e s  Pf l e g e b e f oh l enen we i t e r b e s t eh t . s o l an g e  s i ch d e r  

W i r kung s k r e i s  d e s  S a c hwa l t e r s  n i ch t  � auf d i e  V e r t r e t ung b e i  

Äm t e rn und B eh ö r d en e r s t r e c k t . 

Es w i r d  d ah e r  ang e r e g t , d en l e t z t en S a t z d e s § 7 5  A b s . 1 GSVG 

a l l g em e i n e r  zu f o r mu l i e r en :  " I s t  f u r  e i n e n  An s p ru c h s b e r e ch t i g t en 

e i n  Sa c h wa l t e r  m i t  en t s p r e c h endem W i r kung s k r e i s b e s t e l l t  ( §  2 4 4  
Auß e r s t r e i t g e s e t z ) . s o  i s t  d i e s em d i e  L e i s tung aus z u z ah l en . " 
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� Art . I Z i f . 2 2  ynd 24 ( li 90 Ab, . 3 und 96 a GSVG ) ; 

G e s e t z e s t e chn i s ch s t e l l t  s i ch F r a g e , o b  nich t mit .  der Neu r e ge l ung 

d e s  § 9 6  a d a s  Au s l a n g en g e f und en werden k ann ; s o l l t e man h i n g e g en 

d e r  M e i nung s e i n , d aa d i e  E rwähnung d e r  Reg i s l rie run g s ko s l en f ü r  

O r g an t r an s p l an t a t e  a u s  g e s e t z e s s y s t ema t i s chen Gründen � i n  § 9 0  
Abs . 3 n o t wend i g  i s t , dann s o l l t e  d i e s d e r  b e s s e r en L e s ba r keit und 

Übe r s i ch t l i chke i t  w e g en i n  e i nem e i g enen Ab s a t z  g e s chehen , z uma l 

e in Zu s ammenhang z w i s c h en k o s m e t i s chen Behand l un g en und 

Reg i s t r i e r un g s - b zw . Anme l dun g s ko s t en f ü r  O r g an t r an s p l an t a t i onen 

n i ch t  z u  e r k ennen i s t . 

37 
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3 8  

D i e v o r g e .s ch l a g en e n  Anp a s s un g  d e r  F r i s t z u r  w i r k s amen 

B e l l r a g s en t r i ch t u n g  an J en e  d e r  Ve r jäh r un g  z u r  F e s t s t e l l un g  d e r  

B e i t r ä g e  w i r d  b e g r üß t . E s  s o l l t e  b e i d i e s e r  Ge l e g enhe i t  e i n  

w e i t e r e r A s p e k t  i m  G e s e t z  B e r ü c k s i c h t i gun g f i nd en , d e r  m i. t u n t e r  z u  

i r r e p a r a b l en Hä r t e f ä l l en f üh r t :  

1 )  Of t kam e s  i n  d e r  Ve r g an g enhe i t  d u r ch Unk en n t n i s  

V e r s i c h e r un g s p f l i c h t  z u  v e r s pä t e t en Me l d un g e n  und 

üb e r  d i E'  

Se i t r a g s --

v o r s c h r e i bun g en , wo b e i  s i c h ( no lwend i g e r w. i s e ) au c h  e i n  
g r ö ß e r e r  B e i l r a g s r ü c k s t an d  z u  e r g eb en p f l e g t e . D i e 

V e r s i c h e r un g s t r i g e r  b e w i l l i g t en < un d  b ew i l l i g e n ) Ve r s i c h e r t en 

1 n  d e r  Re g e l  cl 1 e  N a c h en l r i c h t un g  d e s  Rü c k s t an d e s  i n  Ra l en , ohne 

S l e 

e i n e r  
d e r  

au f d i e  na c h t e i l i g en 

Ra t en z ah l un g  a u f m e r k s am 

R a t e n z ah l un g en auf d i e  

l e i s t un g s r e ch t l i c h en K o n s e qu en z en 

zu ma c h en . Du r c h d i e  An r e c hnung 

j ewe i l s  � l t e s t e  § c hu ld k önnen 

B e i t r � g e , d i e  1m Z e i t punkt d e r  

w i � k s am e n t r i ch t e t  we r d en k ö nnen , 

V o r s c h r e i bu n g  n o c h  h ä t t en 

Ülf o l g e. g e r  RiLt en b ew i ,lj. i guU9 

!J!l.w i t.1.,s am j!e r d w., .  Wä r e  d I e s d en Ve r s i c h e r t en :i m Z e i t punk t d e r  

V o r s ch r e i bung b e k ann t g ewe s en , s o  wä r e  e s woh l 1 n  v i e l en Fä l l en 

z u r  Abd e c ku n g  d e s g e s am t en Rü c k s t an d e s  m i t t e l s  e i n e r  

K r e d l t au f n ahme g ek ommen , um 

Be i t r ä g e  zu r e t t en . 

d i e  no c h  w i r k s am e r we r b ba r en 

2 )  �i 1 1 5 Ab s . 3 GSVG s o l l t e  d ah e r  z um i n d e s t  d ah i n e r g �n :z t  w e r d en , 

daß d a s  Bun d e s m i n i s t e r i um f ü r  A r b e i t  und S o z i a l e s  j e d en f a l l s  

j en e  B e i t r ä g e  a l s w i r k s am en t r i c h t e t  a n e r k en n e n  k an n . d i e  i m  

Z e i t punk t d e r  B e i t r a g s vo r s ch r e i bung n o c h  n i c h t  ve r j äh r t  wa r en , 

I n f o l g e e i n e r  e r t e i l t en R a t e n b e w i l l i gun g i n  d e r  Fo l g e  unw i r k s am 

en t r i c h t e t  wu r d en und d e r  Ve r s i c h e r t e  d l e  Un t e r l a s s u n g  d e r  

Anm e l dung z u r  V e r s i c h e r un g  n i c h t  v o r s a t z l i c h h e r b e i g e f ü h r t h a t . 

3 )  Ube r d i e s  w i r d  a n g e r eg t , f ti r  d i e  Zukun f t  e i n e  g e s e t z l i c he 

Ve r p f l i c h t u n g  d e r  Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  z u  n o r m i e r en .  d i e  

V e r s i ch e r t en i m  Fa l l e  e i n e r  Ra t en b e w i l l i g u n g  n a c hwe i s l i c h ü b e r  

d i e  B e s t i mmun g en b e t r e f f end d i e  w i r k s ame En t r i c h t un g  von 

B e i t r a g en zu i n f o rm i e r en .  De r a r t i g e I n f o rm a t i on s p f l i c h t en 

wu r d en au c h  i n  d e r  V e r g an g enh e i t  m i t un t e r  s c h o n  g e s e t z l i ch 
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v e r anke r t  ( vg l . Ar t .  1 1  Ab s . 2 l e t z t e r  S a t z d e r  l 8 . Nove l l e  z .  

GSPVG . 8GB l . 4 4 7 / 1 96 9 ) . 

3 9  
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D i e vo r g e s ch l ag en e  Neu r e g e l un g  d e s  P r ob l emk r e i s e s  » Beme s sung s 

g r un d l ag e  au s e i n em f r üh e r en Ve r s i c h e rung s f a l l "  w i r f t  z u s i t z l i ch e  

P r ob l em e  auf , d i e  d e r  En t wu r f  aug en s ch e i n l i c h n i ch t  b e d enk t , d i e  

a b e r  dur c h  d en En t f a l l d e s  b i s he r i g en " G tin s t i gk e i t sp r i n z i p s " n eu 

auf t r e t en wü r d en : 

1 )  Wenn d i e  Beme s su n g s g r und l a g e  d e r  f r ühe r en P en s i on n a ch § 1 �6 
Q§�� e r m i t t e l t  wo r d en i s t , s o  i s t  d u r c h a u s  d en k b a r .  daß f ü r  d e n  

V e r s i c h e r t en z um S t i ch t a g  f ü r  d i e  neu, e�n§ iQDs l g i s�uD9 
�Lß trni l $ , i n@ Beme s syngsgrynglä9@ nich § 1 �, �SVG ,rmi t t i l t 

w e r.:;ien karl,J;l." D i e For t s ch r a i bung d e r  n a ch § 1 2 6 a r m i  t t e l  t en 

Beme s s ung s g r und l a g e  i s t i n  d i e s en F� l l en woh l nu r d ann 

g e r e c h t f e r t i g t , w enn s i e f ü r  d en Ve r s i c h e r t en t a t s � c h l i ch 

g ün s t i g e r  i s t . I n  a l l en and e r en Fi l l en s o l l t e ab e r  d i e  

Beme s sun g s g rund l a g e  n a c h  § 1 2 2 z we i f e l l o s an d i e  S t e l l e  d e r  

( u . U .  f i k t i v en ) B eme s sung s g r und l a g e  n a ch § 1 2 6 GSVG t r e t en .  

2 )  G e g en d en i n  d en e r l äu t e rnd en Beme r kun g e n  b e s c h r i e b enen 

r e c h t s p o l i t i s c hen Z w e c k  d e r  Neu r e g e l un g  i s t an s i ch n i ch t s  
e i n z uwend e n . I n  j en en Fä l l en ,  i n  d en e n  z w i s c h en d em We g f a l l d e r  

a l t en und d em An f a l l  d e r  n euen Le i s t un g  e i n e  z e i t l i c he L ü c k e  

k l a f f t , s c h e i n t  d e r  En t wu r f  ab e r  übe r  d a s  Z i e l  z u  s c h i eßen : 

a )  Wenn e i n e  L e i s un g  n ah t l o s  i n  e i n e  and e r e  L e i s t u n g  üb e r geh t . s o  

1 S t d u r c h a u s  e i n z u s eh e n . daß ohne Änd e r un g e n  d e s  V e r s i c h e rung s 

v e r l au f e s  k e i n e  L e i s t un g s e rh öhun g d u r c h  " R e ch enkun s t s t ü c ke " 

e i n t r e t en s o l l ; d i e s i n s b e s ond e r e  i m  H i n b l i c k d a r au f , d aß nu r 

e i n  k l e i n e r  K r e i s  von Pen s i on i s t en .  d e r  e n t s p r e c hend g u l  

b e r a t en w i r d . von d i e s e r  M ö g l i chke i t  G e b r au c h  ma c h en kann , 

wäh r en d  d i e  " ahnun g s l o s e  Meh r h e i t "  b en a c h t e i l i g t  i s t . 

b )  And e r s l i e g en d i e  D i ng e  a b e r . wenn 

s e l b s t  ej.,De f r:1!b!.I:.Ei!. b,§>i,s t ung ent.z Qg en. 

d e r  Ve r s i ch e r ung s t r ä g e r  

h a t . I n  d i e s em Fa l l  i s t  

d e r  V e r s i ch e r t e  g e z wun g en , s e i ne n  Leben s un t e rh a l t  w i e d e r  d u r c h  

A r b e i t  z u  v e r d i e n e n  od e r  a l l en f a l l s  L e i s t un g en au s d e r  

A r b e i t s l o s en ve r s i c h e r un g  ( s owe i t  e r  an s p ru ch s be r e c h t i g t i s t )  i n  

An s p ru c h  z u  n e hm.en , und e s  f eh l t  j e d e  R e c h t f e r t i gung , d i e  

< un g ün s t i g e r e }  f r üh e r e  Beme s s un g s g r und l a g e  i n  e i n e  s pä t e r  
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an f a l l en d e  A l t e r s p en s i on 

L e i s tung e n t z o g en wo r d en , 

Du r c h s chn i t t s be t r aeh lung 

z u üb e r nehmen . 

f � 1 1 t  woh l au c h  

an ) d a s  A r gument 

I s t d i e  f r ühe r e  

( s t e l l l  man e i n e  

d er Speku l a t i on 

4 1  

( we l c h e s  i n  d en e r l äu t e r n d en B e m e r k un g en z u r  44 . ASVG - Nove l l e 

auf 3 7  oben a nk l i n g t )  weg . 

3 >  D i e  b e l d en auf g e z e i g t en P r ob l em e  l a s s en s i ch s e h r  e i n f a c h  

l ö s en , ohn e d aß d i e  r e c h t s p o l i t i s c h e  Z i e l s e t zung d a d u r c h 

v'e r wä s s e r l  wü r d e  .. § 1 2 5 A b t; " 1 GSVG s o l l t e s e i ne Fun k t i on a l s 

S chu t z be s t i mmun g une i n g e s c h r än k t  b e ha l t. en .  

P r o b l ema t i k d e r  B eme s sun g s g r und l a g e  n a c h  § 

wu r d e . 

wom i t a u c h  d i e  

1 2 6 GSVG we g f a l l en 

§ 1 2 5 Ab s .  2 s o l l t e n e u  f o r mu l i e r t.. we r d en und d i e  For t 

s c h r e i bu n g  d e r  b i s h e r i g e n  B eme s s un g s g r und l a g e  f ü r  d i e  b i s  z um 

S t i c h t a g d e r  a l t en L e i s t u n g  e r w o r b en e n  Ve r s l c h e r un g s z e i t en f ü r  
d en Fa l l  a n o r dn e n , d a ß  i m  Z e i t r aum Z W I s c hen d em S t i c h t ag d e r  

f r üh e r en und j en em d e r  n e u en Le i s t un g  k e i n e  Änd e ru n g  d e s  

V e r s i c h e r un g s v e r l au f e s  e i n g e t r e t en i s t .  Fü r d i e  B eu r t e i l un g  d e r  

F r a g e , .QJ2. e i n e  Änd e r ung d e s  Ve r s i c h e r un g s ve r l au f e s  e i n g e t r e t en 

i s t , s o l l t en j en e  Ve r s i c h e r un g s z e i t en auß e r B e t r a ch t  b l e i b en . 

g. i.e nruUtn Z e i t. en d e s  e,el) s i on stt.,e z"y"q§l S ,. .1,ynjcJl.SHt ! e g l  ,aU:9!Ul . 

< a l l en f a l l s  b i s z um H ci c h s t au s maß von 3 8  V e r s i c h e r un g smona t en ) .  

Dam i t wü r d e  d i e  r e c h t s p o l i t i s c h e  Z i e l s e t z un g d e s  En t wu r f e s  

v e r w i r k l i ch t , ohn e ung e r e ch t f e r t i g t e  Hä r t e f ä l l e h e r b e i z u f üh r en . 

4 )  Fo l g t man d em h i e r v o r g e t r a g en en Vo r s ch l a g , d ann k � nn t e  auch 

d a s  Wo r t  " m i n d e s t en s " in § 1 �Q Ab i! . .l e rh a l t en b l e i b en . D i e 

vo r g e s c h l a g e n e  Neu r eg e l un g  d i e s e r  

n�m l i c h d i e  F r a g e  auf , o b  s i e  n i c h t  

G e s e l z e s b e s l i mmtmg w i r f t.  

üb e r haup t  d a s R e c h t  auf 

e i n e  N e uf e s t s t e l l un g  d e r  P en s i on be i Ei n t r i t t d e s  

V e r s i c h e r un g s f a l l s  d e s  A l t e r s  a u s s ch l i eß t  und d a.m i t a u c h  d i e  

B e r ü c k s i c h t i gung von Ve r s i c h e r un g s z e i t en ,  d i e  i m  Z e i t punk t d e s  

S t i ch t a g e s  d e r  f r üh e r en L e i s tu n g  Lwa r  s c1)pn ZUty,;lsiHÜIQ!:: wä,r en.Ii., 

iQSU: D2Cb D�"'ht i.l S  �E!l.�.i ch.ugn�U1iHi?i t eD g e g o l t en h a b en . Dadu r c h 

k ö nn t e  j enen V e r s i c h e r t en , d e r en A r b e i t s f ih i gke i t  

e i n em f r üh e r e n  Z e i t pun k t  g e end e t  h a t . e i n ( i m 

Z u s ammenha n g  ung e r e c h t f e r' t  i g t e r ) Na c h t e i  1 e n l  s t eh en . 

s c hon zu 

s a ch l i c h en 
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Di e oben ange r' a g t. e  N eu f o r mu l i e r ung d e s  § 1 2 5 Ab!> . Z d e s  

l<:n t wu r  f e s  w ü r d e  d lem r e c h t s p o  1 i t i s ch e n  An l i e g en au s 1' e i  c hend 

H IEH: hnung t r a g en � ohn e d aß d a. s  Wo r t  " m i n d e s t en s " in § 1 3 0 Ah s .  :3 
GSVG en t f a l l en müß t e . 

S }  I n  d i e s em Zus ammenh a n g  tib e r S l eh t  d e r  En t wu r f  

loi'enn m i t d em l<:n t f a. l l d e s  Wo r t e s  " m i nd e s t en s " 

a u c h  f o l g en d e s : 

i n  § 1 3 0 Ab s .  3 
p. �. n e  { zw j, n g en d e ) Fo r t  s c h r e i bun g d e r  b i  s h e r  i g en Pen s i on s h öh e  

h e r b e i g e f üh r t we r d en s o l l , d ann müß t en a u c h  d i e  B e s t i mmung d e s  

!� § 1 3 1  und 1 7 1 a  GSVG g e änd e r t  we r d en : d a  Z e i t en d e s  Be zug e s  

e i n e r  I nva l i d i t ä t s p en s i on n eu t r a l e  Z e i t en i m  S i n n e  d e s  § 2 3 4  
A b s . 1 Z i f . 2 ASVG s i nd und d e r  Erwe r b  von 1 2  Mon a t en s o l c h e r 

Z e l t en z u r  I nan s p r u c hnahme d e r  vo r z e i t i g en A l t e r s p en s i on 

b e r e c h t i g t , wü r d e  and e rn f a l l s  d e r  ( i n f o rm i e r t e ) Pens i on s 

b e r e ch t i g t e  nu r e i nen Mona t Y9..r. d e r  " n o r ma l en A l t e r sp en s i on "  

a i n e  vo r z e i t i g e A l t e r s p e n s i on b e an t r a g en , um d en von i hm 

g ewün s ch t en Ef f e k t  d a r  N eub e r e c hnun g h e r b e i z u f üh r en . I n  d i e s em 

Fa l l  müß t e  a l s o e i n e  d e m  § 1 3 0 Ab s . :3 ana_ l o g e  B e s t i mmun g  au c h  

b e i  d en vo r z e i t i g en A l t e r a p .n s l on e n  vo r g e s eh en we r d en , wenn i m  

Z e i t pun k t  d e s  S t i c h t a g e s  f ü r  d l e  yor z e l � i ga . Al�er sReo s i oo e i n e  

I nva l i d i t i l s p en s i on b e s t eh t . 

S o l l l e h i n g e g en m i t d em En t f a l l d e s  Wo r t e s " m i nd e s t en s " n i c h t  

d e r  Au s s ch l uß e i n e r  

d i e s e s  Wo r t  a u c h  

Neub e r e c hnun g b ew i r k t  we r d en , d ann s o l l t e 

i n  d e r  N eu f a B aung e r h a l t en b l e i b en , um 

M i ßve r s t än d n i s s en v o r z u b eu g en . D i e F r a g e  d e s  " ob "  e i n e r  h öh e r en 

P en s i on w i r d  ohneh i n  an and e r e r  S t e l l e  ( n äm l i ch i n  § 1 2 5 )  
en t s c h i e d e n ., 

6 )  I n  d en e r H iu t. e rn d e n  B em e r kun g en z u r  4 4 . ASVG - Nove l l e  ( S e i t. e  

3 8  M i l t e ) i s t e i n o f f enba r e r  Red ak t i on s f eh l e r entha l t en .  wenn 

d avon d i e  Red e  i s t . daß " n a c h  d i e s en G rund s ä t z en "  au c h  

vo r g eg an g en we r d en s o l l t . ,  wenn e r  a m  S t i c h t a g (är �iQi 
X.2[jttU ti9it _IHJ.f1.[.�e.�,n.§..i..rul o d e r  e i n e  A l t. e r s p en s i on e i n An s p r u c h  

ll.uf I nva l i d i t ä. t s p en s i on b e s t and en h a t . N a c h  d em. Q§tJ§!.,tz5!ilxsutl. 
s;lu !L.1JHL Ali!s .  ,3 in d e r  F�a s sung d e s  En t wu r f e s  s o l l t e  e s  i n  d e r  

Er l ä,u t e r u n g  r i c h t i g  h e iß en : " Wenn Olm S t i c h t. a g  t:lit !$tin! 
A.J.W:..i.pJm.ij .. 2D. e i n e  vo r z e i t i g e  A l t e r s p en s i on od e r  e i n e  

I nva l i d i t ä t s p en s i on b e s t an d en h a t.  .. . 
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lu Art . I Z 34 ( 1 1 1 33& . 1 33k2 

1 )  De r Vo r s ch l ag zu § 1 3 3 a i s t  < i n Wah rhe i t )  e i ne l än g s t  f ä l l i ge 

g e s e t Z l i che San i e rung d e r  b e r e i t s  s e i t  v i e l en Jah r en von 

S o z i a l ve r s i che rung s t r ä g e rn und G e r i ch t en geüb t en P r axi s ,  a u c h  

b e i  Fehl en d e r  b e s ond e r en An s p ru c h s v o r au s s e t zungen d e s  § 1 3 0 
Ab s . 2 GSVG zum i nd e s t d a s  Bewe i sve r f ah r en du r ch d i e  E i nh o l un g  

von S ac hve r s t änd i g en gu t a ch t en d u r c h z u f üh r en um d en Ve r s i c he r t en 

e i n e  ( von d e r  SVA d e r g ewe r b l i c hen W i r t s chaf t in d e r  R e g e l auch 

ane r k ann t e )  En t s ch e i d un g s h i l f e z u  g e b en . 

D i e  vo r g e s c h l ag ene Re g e l ung w i r d  d ah e r  b e g r üß t . 

2 )  I n  § 1 3 3 b d e s  En t wu r f e s  s o l l t e d a s  Wo r t  " be s c h e i dmäß i g "  i n  d i e  

unm i t t e l ba r  v o r an g eh end e Wendung e i ng e b au t  we r d en , s od a ß  d i e s e  

z u  l au t en hät t e  " d aß d i e  b e s ch e i dmiB i g e Fe s t s t e l l un g  d e r  

Erwe r b s un f äh i gke i t  g emäB § 1 3 3 a "  

4 3  

Sowe i t z u r  sprach l i chen S e i t e .  Sys t em�� l s ch i s t vö l l i g 

une r f i nd l i ch ,  wa rum d i e  r ü c k w i r k end e He r s t e l l un g  d e s  

g e s e t z l i ch en Z u s t and e s  C r i c h t i g e r we i s e )  i m  a l l g eme i nen Te i l  d e s  

L e i s t un g s r e c h t e s  ( §  6 9  GSVG ) g e r e ge l t  i s t , h i ng e g en i n  d i e s em 

Fa l l  e i ne e i g ene Be s t i mmung i n  d en b e s ond e r en Te i l  auf g enommen 

w e r d en s o l l . Sys t ema t i s c h r i ch t i ge r  ( und d e r  Le s b a r k e i t  d e s  

Ge s e t z e s  i n s g e s am t  z u t r äg l i ch e r ) s o l l t e d ah e r  d i e  Mag i na l r ub r i k 

d e s  § 6 9  en t s p r e ch end ang e p a B t  und d i e  b e s c h e i dmiB i g e 

Fe s t s t e l l ung d e r  Erwe r b sun f äh i gk e i t  1 n  d en d o r t i g en 

G e s e t z e s t ex t  e i n g e f üg t we r d en . D i e E i n f ügung d e s  § 1 3 3  b wä r e  

d ah e r  en t beh r l i ch .  
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D i e g e p l an t e  M i l d e rung d e r  Anr e chnung au s l änd i s ch e r , i n s b e s ond e r e  

d eu t s c h e r  Op f e r r en t en auf d a s  i m  Rahmen d e s  Au s g l e i ch s 

z u l a g en r e ch t e s  z u  b e r ü c k s i ch t i g end e E inkommen w i r d  b e g r üß t . De r 

.l.I.n l aß f a l l  d ü r f t e  a b e r  ke' in E i n z e l f a l l s e i n  ( vg l . s chon SSV 2 0 / 5 0 ! )  

44 
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� Ar� , I Zif , 4 1  C I  1 85 Ags , 3 ) ; 

G e g en d i e  g ep l an t e  E r we i t e r un g  d e r  L e ga l z e s s i on z u  Gun s t en von 

Fü r s o r g e t r ä g e r n  i s t  n i ch t s  e i n z uwend en . Ang e s i ch t s  e i n e s  aus d e r  

P r ax i s b ekann t g ewo r d enen An l aß f a l l e s  w i r d  d a r ü b e r  h i naus e i ne 

K l a r s t e i l un g  in f o l g end e r  B e z i ehung ang e r e g t : 

1 )  Wenn e in Le i s t un g s b e zug i m  Z e i t punk t d e s  An s p r u c h s üb e r g ang s vo r 

e i nem e�eku l i ven Pfandrech� < e t wa i nf o l g e Exeku t i on auf 

l au f end e D i en s t b e z üg e  g em . § 2 9 4  a EO ) b e l a s t e t  i s t , s o  s t e l l t  

4 5  

s i ch d i e  F r ag e , we l ch e r  B e t r a g  

b l e i ben h a t  ( Konku r r en z  v o n  § 

A b s . 3 ASVG > . 

d em Le i s t ung s empf än g e r  f r e i  z u  

5 Lohnp f ändung s g e s e l z m i t § 3 2 4  

2 )  E s  b e s t eh t  be i d en V e r s i c h e r un g s t r ä g e rn o f f en b a r  e in e  Pr ax i s , 

vom Le i s tung s an s p ru c h  z un ä c h s t  d en Rfändbar@n Anspruch s t e i l i n  
Ab z u g  z u  b r i n g en und v o m  verb l e i b end en UDR{ändbAten Be s�b@� f'�S 
( a l s o g e g e b enen f a l l s  S 3 . 3 0 0 , - - z u z üg l i ch 3 0  % d e r  D i f f e r en z  

z w i s chen d i e s em B e t r a g  und d e r  Ne t t o pen s i on )  8 0  % an d en 

S o z i a l h i l f e t r ä g e r  z u  ü b e r we i s en .  I m  E r g ebn i s  w i r d  d am i t s owoh l 

d i e  S chu t z be s t i mmung d e s  § 5 Lohn p f ändung s g e s e t z  a l s  au ch Jene 

d e s  § 3 2 4 Ab s . 3 ASVG un t e r l au f en : d em Pen s i on i s t en b l e i b t  

wed e r  d e r p f ändun g s f r e i e  B e t r ag , n o ch 2 0  % d e r  Pen s i on ü b r i g .  

D i e s e  P r ax i s s t ü t z t  s i ch auf ve r e i n z e l t e  Ent s c h e i dun g en d e s  OLG 

Wi en ( SSV 2 2 / 95 ,  SVS l g  2 8 0 2 6 , ZAS 8 4 / 1 / 3 5 ) , d i e  o f f enkund i g  

v e r f eh l t  s i nd ( vg l . S e I h , ZAS 8 4 , 3 7 ) . I m  Er g e hn i s  ve r l e t z t  

d i e s e  P r ax i s zwe i G e s e t z e s he s t i mmung en ( näm l i ch d e s  

§ 5 8  L ohnpf än d un g s g e s e t z und j en e  d e s  § 3 2 4  Ab s . 3 ASVG ) . 

wäh r en d  d a s  d am i t e r z i e l t e E r g e bn i s  s i ch auf ü b e rhaup t ke ine 

g e s e t z l i ch e  Be s t i mmung s t ü t z en k ann . 

3) E s  s o l l t e d ah e r  i n  § 1 85 Ab s . 3 GSVG f o l g end e s  k l a r ge s t e l l t  

w e r d e n : 

I s t d e r  Ans p ru c h  auf R en t e  h zw . Pen s i on m i t e i n em exeku t i ven 

Pf and r e ch t  vo r be l a s t e t , s o  ve r b l e i b en d em Ren l en - ( Pen s i on s - )  

b e r e c h t i g t en 2 0  % s e i n e s  An s p r u ch e s , h ö c h s t en s  a b e r  j ene r 

B et r a g , d e r  s i ch a u s  d e r  Anwendung d e r  § §  3 f f  d e s  
Lohn p f indun g s g e s e t z e s  e r g i b t . "  

29/SN-43/ME XVII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)62 von 70

www.parlament.gv.at



4 )  M i t. d i � $ e r  Er gin z ung wü r d e  au c h  s i che r g e s t e l l t , d aß d em 

Pen s i on i s t en j ed enf a l l s  d e r  n i ed r i g e r e  d e r  h e i d en in B e t r a c h t  

k ommend en G r en z be t r ä g e  ( i n d e r  Reg e l  w i r d  e s  j en e r d e s  § 1 8 5 

Ab a . :3 GSVG s e i n ) f r e i b l e i ben muf3 . Für d i e  Dau e r  d e r  im. :Rang E  

vo r an g eh en d en exeku t i ven Be l a s t un g  e rh i e l t e d e r  5 0 % i a l 

h i l f e t r i g e r  d i e  D i f f e r e n z  z w i s c h en 2 0  % d e s  g e s am t en Pen s i on s 

b e z ug e s  und d em ( me i s t  h öh e r en )  d e r  P f ändun g ent z og enen 

B e z u g t e i l ,  s ow i e ( i n d e r  R e g e l )  au ch 8 0  % e i n e s a l l f ä l l i g en 

An s p ru c h s  auf H i l f l o s en z u s chuß < de r  d e r  P f ändung n a c h  d em 

t ohn p f ändun g s g e s e t z en t z o g en i s t ) . 

De r Um s t an d , d aß s i ch d e r  P e n s i on i s t.  au f K o s t en d e s  
S o z i a l h i l f e t r ä g e r s  i n  Pf l e g e  b e f i nd e t , r e c h t f e r t i g t  e s  z w a r , 

d en n a c h  d e r  L e g a l z e s s i on f r e i b l e i b end en B e t r a g  i n  Re g e l 

un t e r h a l b  d e r  G r en z e  d e s  Lohn p f ändung s g e s e t z e s , n äm l i ch m i t 
b l oß 2 0  % d e s An s p r u c h s  f e s t zu s e t z en . Es kann abe r k e i n e  

s a c h l i c h e  R e c h t f e r t i gun g d a f ü r  g e s eh en we r d en , d i e s en 

M i n i ma l b e t r a g  b e i V o r l i e g en e i n e r  exeku t i ven Vo r b e l a s t un g  n o c h  

:t u  un t e .r s c h r e i  t en ,  o b g l e i c h d e r  s i c h a u s  d en B e s t :i. mmun g en d e s  

LOhnp f indung s g e s e t z e s  e r g ebende S c hu t z l n  d e r  R e g e l gün s t i g e r  

f ü r  d en Pens i on i s t en wä r e . R i c h t i g e r we i s e muß ( s ch on d e  l e g e  
l a t a ) d em P en s i on i s t en j en e r  Be t r ag f r e i  b l e i b en , d e r  wed e r  vqn 
q�.r exeKu t i v�n Pf ändung p o c h  vop . d e r  kiga l zeii i on , r f a'�t. ��t . .  
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• 

4 7  

kM Ar t .  I Z 4 8  S J 232 Abs . 1 )  

O i e  vo r g e s c h l a g ene Ände rung de s § 2 3 0  Ab s . 1 GSVG w i rd i m  
I n t e r e s s e  e i n e r  m ö g l i ch s t  g l e i c hmäß i g en B ehand l ung de r 

D i en s tnehm e r in den S o z i a l  ve r s i c h e r un g s t r äg e rn und de r S t eu e r ung 

e ine s au s u f e rnden W i l dwu c h e s an S onde r ve r t r äg en b e g r üß t . 

E s  i s t  a l l e rd i ng s  zu b e f ü r c h t en , daß i n  Kenn tn i s  d e s  vo r l i e g enden 

En t �Jr f e s  d i e  Z e i t ,  d i e  b i s  zum I nk r af t t r e l en de s G e s et z e s  

v e r b l e i b t , i n  une rwün s c h t e r  

d i e s  ve rh i nde r t we r den , 

We i s e " genü t z t "  

dann wa r e  e i n e  

we r den k önn t e . S o l l 

Ube r g ang s b e s t i mmung 

e r f o rde r l i ch , 

g i l t ,  d i e nach 

1 . 1 . 1 9 8 7  b i s  

won a c h  d i e neue Be s t i mmung f ü r  a l l e D i en s tve r t r ä g e  

dem 3 1 . 1 2 . � a b g e s ch l o s s en wu r den . Fü r d i e  vom 

z um I n k r a f t l r eten de s G e s e t z e s  a bg e s chlo s s enen 

D i en s t ve r t räg e wä r e  e i n e  Fr i s t vo r zu s ehen , i nn e rha l b  de r e r  

en twede r dem Haup t v e r b and de r So z i a l ve r s i c h e rung s träg e r  

na c h t r ä g l i ch en Genehm i gung vor z u l eg en , ande rnfal l s 

F' e s t i mmun g en de s Ve r trag e s  r e c h t s unw i r k s am sind , d i e  von 

R i c h t l i n i en a bwe i chen . 

s i e  

z u r  

j ene 

den 

I n  j edem Fa l l  w är e  e s  wün s chen swe r t  i n  e i n e r  Ube r g an g s be s t i mmung 

k l a r zu s t e l l en ,  f u r  we l che Ve r t r ä g e  und ab we l c hem Ze i t punk t d i e 

Neu r ege.lung g e l t en s oll , um ü be r f l ü s s i g e  Ge r i c h t s ve r f ah r en von 

v o r nh e r e i n zu v e r m e i den . 
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48 

zY .Art . A Z i e , 1 6  YOd 19 < li '�. AQs .  3 ypd i3 a BSVG ) ; 

Ge s e t z e s t e chn i s ch s t e l l t  s i ch F r a g e . ob n i c h t  m i t d e r  Neu r e g e lun g  

d e s  § 9 3  a d a s  Au s l an gen g e funden we r d en kann ; s o l l t e man h i n g e g en 

d e r  Me i nung s e i n . daß d i e  Erwähnung d e r  Reg i s l r i e rung sko s l en f ü r  

O r g an t r an sp l an t a t e  au s g e s e t z e s sy s t ema t i s chen G r ünd en � i n  § 8 3  
A b s . 3 n o t wend i g  i s t , d ann s o l l t e d i e s d e r  be s s e r en Le s b a r k e i t  und 

Ube r s i ch t l i ch k e i t  wegen i n  e i n em e i g enen Ab s a t z  g e s chehen , zuma l 

e i n  Zu s ammenhang z w i s c h en k o s me t i s ch en Behand l ungen und 

R eg i s t r i e rung s - b zw . Anme l dung s ko s t en 

n i ch t  zu e r k ennen i s t . 

f ü r  O r g an l r an s p l an l a l i onen 

• 
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• 

D i e  vo r g e s ch l a g enen Anpa s sung d e r  Fr i s t z u r  w i r k s amen 

Be i t r ag s en t r i c h tung an j en e  d e r  Ve r j äh r un g z u r  Fe s t s t e l l ung d e r  

B e i t r äg e  w i r d  b e g r üß t . E s  s o l l t e b e i  d i e s e r  G e l eg enhe i t  e i n  

we i t e r e r  A s p ek t i m  G e s e t z  B e r üc k s i ch t i gun g f i n d en . d e r  m i tun t e r  z u  

i r r ep a r ab l en Hä r t e f ä l l en f üh r t :  

1 }  Of t k am e s  i n  d e r  V e r g an g enhe i t  du r ch Unk enn t n i s  üb e r  d i e  

Ve r s i c h e r un g s p f l i ch t  z u  ve r s p ä t e t en Me l d un g en und B e i t r a g s -

vo r s ch r e i bu n g e n , wob e i  s i ch 

9 r ö f:.l e r e r  Be l t r a g s r ü c k s t and 

< no t wend i g e r we i s e )  au ch e i n  

z u  e r g eb e n  p f l e g t e . D i e 

Ve r s i c h e r un g s t r ä g e r  b e w i l l i g t en ( un d  b e w i l l i g en ) Ve r s i ch e r t en 

i n  d e r  R e g e l d i e  Na c h en t r i c h t un g  d e s  R ü c k s t an d e s  i n  Ra t en , ohne 

s i e  auf d i e  n a c h t e i l i g en l e t s t ung s r e c h t l i c h e n  K on s equen z en 

e i n e r Ra t en z ah l un g  aufme r k s am z u  m a chen . Du r ch d i e  An r e c hnung 

d e r  R a t en z ah l un g en auf d i e  j ewe i l s  il k2iie . Scpulg k ö nnen 

B e i t r ä g e , d i e  iIn Z e i  t punk t d e r  V o r s c h r e i bun g n o c h  h ä t t en 

w i r k s am e n t r i ch t e t  w e r d en k önnen , i nf o l ge d e r  ß! t. enb ew i ! l i guUSl 

un�i (k s äm w�rg�n . Wä r e  d i e s d en V e r s l c h e r t en i m  Z e i t punk t  d e r  

V o r s c h r e i bung b ekann t g ewe s en , s o  wä r e  e s  w oh l I n  v i e l en Fä l l en 

z u r  Abd e c kung d e s  g e s am t en Rüc k s t an d e s  m i t t e l s  e i n e r  

K r ed i t au f n ahme g e k ommen , um 

Be i t r ä g e  zu r e t t en .  

d i e  n o c h  w i r k s am e rw e r bb a r en 

2 )  § 1 0 6 Ab s .  3 BSVG s o l l t e d ah e r  z um i nd e s t  d ah i n  e r g än z t  we r d en , 

d aß d a s  Bun d e s m i n i s t e r i um f ü r  A r b e i t  und S o z i a l e s  j e d en f a l l s  

j en e  B e i t r ä g e  a l s w i r k s am en t r i c h t e t an e r k ennen k ann , d i e  i m  

Z e i t pun k t  d e r  B e i t r a g s vo r s ch r e i bung n o c h  n i ch t  ve r j äh r t  wa r en , 

i nf o l g e e i ne r  e r t e i l t en Ra t en b e w i l l i gu n g  i n  d e r  Fo l g e unw i r k s am 

en t r i c h t e t  wu r d en und d e r  V e r s i ch e r t e  d i e  Un t e r l a s sung d e r  

Anm e l dung z u r  V e r s i c h e r un g  n i ch t  vo r s ä t z l i ch h e r b e i g e f üh r t h a t . 

3 )  ü b e r d i e s w i rd ang e r e g t , f ü r  d i e  Zukun f t e i n e  g e s e t z l i ch e  

Ve r p f l i c h t un g  d e r  V e r s i ch e r ung s t r ä g e r  z u  n o r m i e r en , d i e  

V e r s i ch e r t en i m  Fa l l e e i n e r  

d i e  B e s t. i mmun g en b e t r e f f end 

B e i t r ä. g en z u  i nf o rm i e r· en . 

Ra t en b ew i l l i gung n a chwe i s l i ch üb e r  

d i a  w i r k s am e  En t r i ch t un g  von 

De r a r t i g e I n f o r ma t i on s p f l i c h t e n  

wu r d en a u c h  i n  d e r  V e r g an g enh e i t m i t un t e r  s ch o n  g e s e t z l i c h 
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ve r anke r t  ( vg l . A r t .  1 1  Ab s . 2 l e t z t e r  Sa t z  d e r  l B . Nove l l e z .  

GSPVG , 8GB l . 4 4 7 / 1 9 6 9 ) . 
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G e g en d i e  g e p l an t e  E r we i t e rung d e r  L e ga l z e s s i on z u  Gun s l en von 

Fü r s o r g e t r ä g e rn i s t  n i ch t s  e i n z uwen d en . Ang e s i ch t s  

P r ax i s b e kann t g ewo r d enen An l aß f a l l e s  w i r d  d a r üb e r  

K l a r s t e i l un g  i n  f o l g e nd e r  B e z i ehung ang e r e g t : 

e i n e s  au s d e r  

h i nau s e i n e  

1 )  Wenn e i n L e i s t ung s b e z u g  i m  Z e i t pun k t  d e s  An s p r u c h s üb e r g ang s vo r 

e i n e m  �xekYk i v eD Pfand r e ,h t ( e t wa i nf o l g e Exeku t i on auf 

l au f en d e  D i en s t b e z ü g e  g ern . § 2 94 a EO ) b e l a s t e t  i s t , 5 0  s t e l l t  

s i c h d i e  F r a g e , we l ch e r  B e t r a g  d em L e i s t un g s emp f än g e r  f r e i  z u  

b l e i b en ha t ( K on ku r r en z  von § 5 Lohn p f indung s g e s e t z  m i t § 1 7 3  

Ab s . 3 BSVG ) . 

2 )  E s  b e s t eh t  b e i d en V e r s i che rung s t r ä g e r n o f f en b a r  e i n e  P r ax i s ,  

vom L e i s t un g s an s p r u c h  zunä ch s t  d en R(�DgRaren Ansptych§ tfti i i n  

Ab z u g  z u  b r i ng e n  und vom ve r b l e i b end en unpiängb§r�n Be s t bIt r ag 

( a l s o g e g e b en en f a l l s  S 3 . 3 0 0 , - - z u z ü g l i ch 3 0  % d e r  D i f f e r en z  

z w i s chen d i e s em B e t r a g  und d e r  Ne t t o p en s i on )  8 0  % an d en 

S o z i a l h i l f e t r ä g e r  zu ü b e rwe i s en . I m  E r g e bn i s w i r d d am i t s owoh l 

d i e  S c hu t z be s t i mmun g d e s  § 5 Lohn p f ändung s g e s e t z  a l s  auch j e n e  

d e s  § 1 7 3  Ab s . 3 BSVG un t e r l au f en : d em Pens i on i s t en b l e i b t  

wed e r  d e r  pf änd ung s f r e i e  B e t r a g , n o c h 2 0  % d e r  P en s i on ub r i g . 

D i e s e  P r ax i s s t ü t z t  s i ch auf ve r e i n z e l t e  En t s ch e i d un g e n  d e s  OLe. 

W i en < SSV 2 2 / 9 5 ,  SVS l g  2 8 0 2 6 , ZAS 8 4 / 1 / 3 5 ) , d i e  o f f enkund i g  

v e r f eh l t  s i n d  ( vg l . S e l b ,  ZAS 8 4 , 3 7 ) , I m  

d i e s e  P r ax i s zwe i G e s e t z e s b e s t i mmun g en 

Er g e bn i s  v e r l e t z t  

( näm l i ch d e s  

Ab s . 3 BSVG ) . § 5 8  L ohnpf ändun g s g e s e t z  und j e n e  d e s  § 1 7 3  

w äh r end d a s  d am i t e r z i e l t e E r g e bn i s  s i ch auf ü b e rhaup t ke ine 
g e s e t z l i ch e  B e s t i mmun g s t ü t z en kann . 

3 )  E s  s o l l t e  d ahe r i n  § 1 7 3  Ab s . 3 BSVG f o l g en d e s  k l a r g e s t e l l t  

w e r d en : 

I s t  d e r  An s p ru c h  auf Ren t e  b zw .  P en s i on m i t e i n em exeku t i ven 

P f an d r e c h t  v o r b e l a s t e t , s o  v e r b l e i b en d em R en t en - ( Pen s i on s - ) 

b e r e c h t i g t en 2 0  % s e i ne s  An s p r u che s , h ö ch s t en s  a b e r j en e r 

B e t r a g , d e r  s i c h au s d e r  Anwendung d e r  § §  3 f f  d e s  

Lohnp f än d un g s g e s e t z e s  e r g i b t , "  
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4 )  M i t d i e s e r  Er gänzun g  wü r d e  au ch s i c he r g e s t e l l t , d aß d em 

P en s i on i s t en j e d en f a l l s  d e r  n i ed r i ge r e  d e r  b e i d en i n  B e t r a c h t  

k ommend en G r en z b e l r i g e  ( i n d e r  R e g e l  w i r d e s  j en e r  d e s  § 1 7 3  
A b s . 3 BSVG s e i n )  f r e i b l e i ben muß . Fü r d i e  Daue r  d e r  i m  Ran g e  

v o r an g eh end en exeku t i ven Be l a s tun g e r h i e l t e  d e r  S o % 1 a l 

h i l f e t r i g e r  d i e  D i f f e r en z  z w i s c h e n  2 0  % d e s  g e s am t en Pen s i on s 

b e z ug e s  und d em ( me i s t  h öh e r en )  d e r  P f ändun g e n t z o g en en 

B e z u g t e i l , s ow i e  ( i n d e r  R e g e l )  a u c h  8 0  % e i n e s  a l l f ä l l i g en 

An s p r u c h s  auf H i l f l o s en z u s c huß ( d e r  d e r  P f ändung n a c h  d em 

Lohnpf ändung s g e s e t z  en t z o g en i s t ) . 

De r Ums t and , d aß 

S o z i a l h i l f e t r ä g e r s 

s i c h d e r  P e n s i on i s t  a u f  K o s t en d e s  

i n  P f l e g e  b e f i nd e t , r e c h t f e r t i g t . s  z w a r , 

d en n a c h  

un t e r ha l b  

b l o ß 2 0  % 

s a c h l i c h e  

d e r  L e g a l z e s s i on f r e i b l e i b end en B e t r a g i n  R e g e l 

d e r  G r en z e  d e s  Lohnpf änd un g s g e s e t z e s , näm l i ch m i t 

d e s  An s p r u c h s  f e s t z u s e t z en . Es kann a b e r  k e i n e  

R e c h t f e r t i gung d a f ü r  g e s eh en w e r d en , d i e s en 

M i n i ma l b e t r a g  b e i  V o r l i e g en e i n e r  exeku t i ven Vo r b e l a s t un g  n o ch 

z u  un t e r s c h r e i t en ,  obg l e i ch d e r  s i c h au s d en Bes t i mmun g e n  d e s  

L ohnpf än d un g s g e s e t z e s  e r g e b end e S c hu t z  i n  d e r  Re g e l  g ün s t i g e r  

f ü r  d en P en s i on i s t en wä r e . R i c h l i g e r we i s e  muß ( s c h on d e  l e g e  

l a t a )  d em P en s i on i s t en j en e r  B e t r a g f r e i b l e i b en . d e r  Kidsr YOQ 
d e r  exekut i ven P f ändung DQch-von d,eJ' Lega u e s s j on e r f aß t  i s t . 

I m  ub r i g en w i r d  auf 

G e s e t z e s vo r s ch l ä g en 

s l c h e r un g s g e s e t z  und 

V'EH" w i e s en . 

d i e  

d e r  

zum 

S t e l l un g nahme 

Nove l l en zum 

G ewe r b l i ch e n  

z u  d en en t s p r e c h end en 

A l l g em e i n e n  S o z l a l v e r -

S o z i a l ve r s i c h e run g s g e s e t z  

H i n s i ch t l i c h d e r  g ep l an t en Anp a s s un g en an d a s  Sachwa l t e r r e c h t . d e r  

K o s t enüb e r n ahme von Reg i s t r i e run g s k o s l en f ü r  O r g an t r an s p l an 

t a l i on en und d e r  g ep l an t en Neu r e g e l un g  d e s  B e g r i f f s  d e r  

" we s en t l i c h en Änd e r un g " i m  L e i s l un g s r e ch t  d e r Unf a l l v e r s i ch e run g 

s ow i e  s ch l i eß l i ch d e r  E r we i t e rung d e r  L e g a l z e s s i on d e s  § 1 2 1  Ab s . 
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3 B-KUVG wird auf die entsprechenden S tellungnahmen zu den übrigen 

Sozialversicherungs gesetznovellen verwiesen . 

Im übrigen gibt der Entwurf zu keinen Bemerkungen Anlass .  

Wien . am 1 1 .  September 1987 
DER ÖSTERREICHISCHE RECHTSANWALTSKAMMERTAG 

Dr . SCHUPPICH 

Präsident 
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